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Sir . Ii .

Die Kopfe fallen . . .
DerZerfall derkommunistischen - internationale . - B r a n d ! e r unl Thal -
h e i m e r ansgesch ollen . - Klara getkin in SMsition . A ucharin
beurlaubt . - Urteil eines Kommunisten iiber den Tmlinismus : „ Karl -

katur des Sozialismus . "

VersageneAls sich die Spatiuttg der ehemaligen NSBD

vorbereitete » nd über Befehl Nivskans Ströbct ,

HIlscrding und eine Reihe u » derer die Unabhän
aigr Sozaldeinolraiic verlasse » mußte » , schrieb
der Berliner „ Vorwärts " einmal , der W e r>

0 o v 112V . n o ch M o e tau fei mit ö c n b c

fi c » H ß P fc n bet Partei gepfl,r st e r t.

stlii », die U6P . ' st >n Halle nur zur Hälfte mos .

fowiusch geworden , aber von den deutsche » Korn

munisten gilt seht nach , was damals vou der USP
stall , Jahr für Jahr müsse » sie bußfäftig nach
Moskau pilgern und Jahr für Jahr ist der Weg
mit ihren besten Möpsen gepflastert , die bei die

sei » Verfahren allerdings so rar werden , dag man

sich bald mit schlechteren wird de helfe » müssen .

? er i ' erfall der . Mommunistischen Partei Deutsch
lands macht rapide Fortschritte . Mein Tag vergeht ,
ohne das ; Msschlüsse , ' . ' lustritte , und Uebertritte

zur Sozialdemokratie gemeldet werden .

Au Heinrich Brandler , de » ehemaligen Vor -

sitzenden der Kommun' stischen Partei Deutsch -
lande , » nd an den Tlicoretiter August Thal »
lieimer hat die russische . kommunistische
Partei , der die beiden zuletzt angehörten ,
ein Ultimatum gerichtet und , nachdem die .

sc» ohne Antwort blieb , bat sie d' e beiden

frühere » Fiibrer der dentsche » Kommunisten
aus der Internationale ausgeschlossen .

Aber es scheint , dag o $ nicht bei diesen Opfern
Neide » wird . Wie ans Ruhland gemeldet wird ,
im sich Bucharin , der Präsident der Koni ! »

der Pnrie > i „i Ruhr ,
r o n s t i f ».

Wir milsftit genau jehc ». welch ? orgarnintoiischen ,
wie auch politische » und lattischen Zeltler durch
die Partei begangen wurden , »in tiiustigc Nieder ,
lagen ,u vermeide ». Ich komme zum Schills : und
sasse meine Ansicht sotgeudermohr » zusammen :

9 t i n c Ausschlüsse , dagegen Dtv -
l » s s i o n o s r c > h e i t

bis zum Parteitag silr alle Meinungen , für alle
Tendenzen ; eine wirtliche « rnsic Diskus
sion a «i der Mrniiötoizc »»irrer progr . iinmatt
schen Ansiassiing » nd innerhalb des Ratzmeue
der statutarischen Borschrtstcu der Partei mit den
Mitteln und Organen , wie sie im Parteistatut
für die Divkusiion strittiger Fragen ?org «leheii
sind . "

Die reäne » und die link . » Abiveichnngcn
kommen langsam zn der gemeinsamen Erkennt
ins . daß . ' S mit dem Fnhrerwechset nid » getan ist ,
daß die Grnndauffassniig des Mommnnismns

falsch ist .

Trohkh sordert in einem der letzten Briese ,
dir aus dem Erst an seine Freunde gelangt
sind , das geheime Wahlrecht bei den Sowjet

wählen , weil nur so die Arbeiter sid : Gehör

verschossen können . Klara . stettin sordert Tis

knssionssreiheit » nd Abberufung der Spitzel .

Arn stärkste » aber koinn » der moralische und

gichtige Bankrott des Koinninnismus i » einer Er

lern in einen südrwssischetl Kurort begebe », wo er | tlärnng zum Ancdrnck . die der zur Sozialdeiuo
eilten „ Erholungsurlaub " verbringen
wirb. Stalin hat aber bisher die wiederholt aus-
getauchte Behauptung , der Urlaub bedeute den
:Kli « tritt Bucharins . n i ch l d o »i e n t i e r >.
Auel) die greise Borkämvferi » des deutschen Pro

lctari . its , Klara Jctkin , die schon vor Wo

chcn gegen die Hamburger Schweinereien aufge
treten ist , sieht in Opposition » nd rückt in bedenk
liihc Nähe der eben ausgeschlossene » Brandler » nd
Ü' . tlbeimer . Wie man ans dem oppositionellen
Aiuniuunistenblatt er - ährt , hat sie in der lehlcn
Si bnng des Ekkt folgende , von den Mos
lauern im Bericht nntcrschlagene , Rede gehalten :

. Ich bin sehr erstaunt , daß in dem beschlos -
scneii ' Pries >des Ekti an die jlPD . k ein Lob -

gesmig ans das Verhallen de, Parle ! in der

Auhrkampagne angestimmt , aber kein Wort
über den Ausfall der A « t i > P a » z t r «
t re „ z k r k a in p a g n e gesagt wird . Meines

Erachtcns wäre das unbedingt notwendig gewesen .
E? i » sehr leicht , wie Genosse Knnsinen , zu be-

hauptcii , daß die Rechten die Schul » an dem

katastrophalen Ausgang tragen . Nicht die Rechten
haben den Fall T h ä l m a n », haben die Harn »
burgcr Aiigelcg - iiti «il geschalte ».

Tiefer Skandal stand leider riefen ,

grast vor der Partei

und sie muhte Stellung dazu nehmen . Es ist ein

Widerspruch , wen » man einmal sagt , bah die

Rechte, , eine kleine , cinsluhlose Gruppe sino , und
das andere Mal , dah sie mächtig genug waren ,
den gute » Ausgang der Panzerkreuzerkampagne
zum Scheitern zu bringe ». Man macht die Sozial -
dcmokratie und die BonrgCo ' jie dafür pvrantioorl .

Üch, denn sie hätten unsere Kampagne totgcschwte -
sten. Seit wann ist es unsere A » s s a s -

s n n g, dah unsere Feinde unsere Ar -

beiz übernehme » . Aickgabc der Partei lerne

es, dieses Totschn - eigenwoltc » durch eine plan -

wähiste , wohtorganisierte Kampagne zu durch -

brechen . Ich glaube , es war in der . . ' Raten

Sohne " , wo geschrieben wurde , dah da der wahre

Geschlagene die Weimarer Persassung sei. Wenn
man eine solche Meinung togisch bis zn Ende

denkt , so tan » man sagen , dah unser Erfolg noch
»iet gvöficr gewesen wäre , wenn wir anstatt der

Zwei Millionen auch noch 1. 200 . 0UU Stimmen v « .
loten hatten , den « dann wäre die Weimarer Per -

sl >is »»g noch gründlich « geschlagen worden .

Ich hotte es jiir notwendig , dah von dieser
Stelle aus die Mahnung an die deutsche Partei
"kstehi . dah von hier ans initiativ eingegriffen
wird , damit die Ursache » dieser Nieder -

läge nachgespürt , ausgeheilt werden , well das

»' eines Erachtei ' S die ' . »arte ! vor späteren Pü - der -

lagen schütz ?» kann . Das gleiche gilt betreffs des

tratio übergetretene Herausgeber des linkstem

munistischon „Bolköwillen " , Panels , abgibt .
Er schreibt :

„ Ich erkläre hiermit die Nitderlrgung meiner

Funktionen als Milglted der Rcichstkitnng oe-.

Leninbundes und als Redatieur des Polkswillens

und vollziehe zugleich meinen Austritt aus Sein

Lcntnbund . Es ist >» i r n n m ö g l i ch, !>•".

M r u p p « n o ili länger anzugehören ,

nachdem ich mich davon i, b e r z e n a > habe

dah sie keine E r i sl e n z v e r e ch t i g » n a mein

hat . Ich sehe ganz ab von dem organisalo

r i s ch c n j } c r j n 11, dem frcslluicn chiisioiid der

Organisation in Berlin und im Reiche , ich denke

besonders an den ideologischen T r ü m »> e r«

im « scn , den heute dcr Leninbnnd »ach darstellt .

Tie Perspektive des . Grii »t »»ig . ' lo »grejjcs ,

entweder die Komintern zu erobern » nd so die

russische Revolution zu rette », oder »bei das Sa » , .

Melbecke » für eine neue Kommiiiiijlische Partei

» nd Bewegung z» werde » , Hai ' ich als n > o p i s >h

erwiesen .
Das S rii i rfinl der russischen Revo

lution ist nicht mehr abzuwenden .

Die proletarische Diktatur ist ein «

Fiktion geworden . Ter vom Statin Regime

repräsentierte Kurs ist eine

Karikatur des Sozialismus

und erweist sich, wie die »»geh ' nerllih - n Perfol -

gnngen , Einkerkerungen und Meucheluiigeu be¬

währter proletariicher Borlämpser und Wortsilh -

rer der Not des rujsischeu ProttarlatS beweise »,

als Schrittmacher des Fascismus .

Selbst Trotz ! i g ' bi die russische

Revolution verloren .

ISiehe seine « Brief vom ' .' I- Oktober >!>r"> auö

Alma Ata , abgedruckt tu oer Fahne des Kommu¬
nismus Nr . I, drill « Fnhrgaug . ) Er verlangt sür
die rnsiisch ? Arbcitorichnst da ? Reck » der geheimen
Abstimmung . Das jedoch Ist der Rückzug zur De -
molralie . Was Vi? stveilc Perspektive des Gritn -
dungs ' oiigi iscs anlangt , dah der Leuiiibu " ' ' bei
zniiehmendcm , inzwita ' ?» totsnchtich immer mehr
in Ers >heiii »iig getretenen

c t } a ( l dcr Komintern

und ihrer Sctiioiicii das Sammelbecken einer
neuen Partei werden solle , so beweist der Instand
!>cr Gruppe zur Genüge , dah die deutsch ? Arbci -

icrschast der Nciigründung von Parteien müde ist
» nd jinit des Flüchtend in Zckiiercrzirket die ' Ver¬

einigung aller aus dem Bode » des Marxismus sie -
hende » Proletarier in einer grohcn , geschlossenen ,
schlagkräftigen Partes verlang ! , deren Fundament
das demotratisch . ' Sctbitbcstimmiingsrechl , die so-
ziatistische lleberzengnng und die G«sinn »iigSsrei -
heil dcr M>lgticd ! chast bildet .

Tie Criahriitigcn der letzte » Fahr ? babe » mich
überzeugt , das ;

die KPD . » ich ! die F i! h r t r i n des
Proletariat » > st,

noch jemals werden wird , sondern lediglich ein
Hemmnis jiir den ; ' ,iisammcnschti >h und die

Siärlung der deutschen Arbeiterschaft , t - Fahre
laug Imbe sich die SPD . aus das luftigste br. -

lämpft , weil ich in ihr eine Varlri sah . die nicht
die Fiitercssen der Arbeiter vertrete . Aber melzr
Hah gegen dies ? Parle ! wandelte sich, ie mehr ick,
erkannte ,

welche Kraft die SPT in der Pe¬
riode des ;Z e r s a 11 S d e r Komintern

darstellt

und welche t c i d r n s <!> a i 11 ! ch e I n n e i.

g ii Ii g die erdrückende Mehrheit der d c n i -
• et) ? n organisierten A r b c i t e r s ch o > l

ihrer allen Partei , der SPT . , enig gen -
brach ». In der sie de » Hon der Einheit des Prot . ' -
lariat » erblicke . Tieje Tatsache bat mir Achtung
ciiigrj ( n«i und glcichzeiiig si : Augen geöftuct i!!r
die Quellen dtejer uiigcorochencii Anzichuiigstraii ,
die in dem Witten der dcniichen Arbeilersaiaji nach
Einheit ; » suche » sind .

Vor dcr Entscheidung stehend , ob ich weitet «
Iii » einer sclbiigesätügcu Sclilcrcre ! meine Kraji
ovicrn oder aoer den Weg des Wieder sin -
den » mit de » s o z i a l i s>! s ch orientier -
I c » A r b e i t c r «i a s s e u zu gemeinsamer Ar¬
beit siir die Bcsr . ' Nina de » Proletariats beschrei¬
ten toll , zaudere ich nicht , da » Legiere zu tun . "

«ii dieser Eliaratzezisiernng des Kvinnnniis -
» nis braucht man wohl nichts hinzu ' ,nfüszcu . Ein
' . ' Raun, der zwölf Faln gegeu die Zoz ' ald . ' U!. -
fvntio szekäulpfl Hai , der «die koimnuilistische Partei
ie »»! , Vr' r einer ihrer Radikalsten war , muß am

besten wissen , wie es mit sie aussieht .
Unsere st a i i n i st i s ch e » Z ch m i c v f i »

ton , die für gnie Ritbr ' l alles - znthe ' ße», was

ihnen von Moskau aufge ! ragen wird und d' e der
vbieliive » Tarfielliiiig des geist ' gen Verfalls der

KPT . mit dc » üblichen Bübereien begegnen
möchte » , sind hiemit a » fg e f o rde r t, doch die
Tvln in e n te selb st sp rcch e n zu l o f f c n
und ihren Leser » einmal zu verraten , was die
' Bielen sagen , die Heine aus d. e KPT > . fliehen vdei
b' e aus ihr ausgeschlossen sind . Tie konimunisli -
setzen Arbeiter , die de » staiinistischeu Karila ! »

listen noch die Treu »' hatten , verdiente » doch schon
ihrer bewundernswerte » Ausdauer wegen des
Berlr . ineiis geivürdigi zu werde » n » d Einblick
das zu erhalten was jenseits des amtliche » km »

» in » nützen Preßbüros vorgeht ! Also nur heraus
m' t dcr Sprache ! Nicht herumrede » , sondern die
Tokniiient ? sprechen lassen ! Verratet doch den

Arbeitern , was ' e' e eigene » Leute von Euch zu ja -
gen hatwn !

Neue Schw' eriglette ? ; der

ReZchsregzerunz .
Veto Bayerns gegen die Biersteuer . — T « »

Jciiinim verlangt ein festes Koatitionsprograinni .

Berlin , Jänner , flrigenbericht . l Ter

Beginn der Etatoverhandlnnge » im Reichstag

wird neuerdings durch das Eingreife » Batz

orns verzögert , das Schwierigkeiten hinsichtlich

der geplanten Erhöhung der Bierstener macht .

Schließlich verlangt iimi noch das «enl . ' i ' tzi

in seiner Presse , daß für dir Regierung

feste Koalition geschaffen
eine

o >l geschaffen werde , die sich

Über alle strittigen Fragen im Etat werde

einige ' » müsse », bevor er an den Reichstag gu » .

' " ssivelle ' Verhandlungen darüber

dings »och nicht stattgefunden . Es
hallen aller «

ist auch nicht

zu emuvi ' i. daß noch : »> . sianner die Koalitions -

frage gelöst werden wird , da der Reichstag vir -

aussichttich nur kurze Zeil beisainmeu bleiben

wird , um dem . Hanplausschuß Gelegen », ' : ; zu
gebe » , den CfIm durchzuarbeiten .

man löst auf .

Belgrad , Vi . . länner . Aus Laibach wird

gemeldet : , \ m Sinne des ' Art . ,'l der Novelle zum

Cöesetze über de » Schutz des Staates hat die Po -

tizei gestern die Organisation der Z luven t -

schen Votlspovii ' i aufgelöst , deren Vor¬

sitzender Ministerpräsident Kvroüec ist , sowie die

Slvva tische Bauernpartei , die int

der Kroatische » Bauernpartei zusaaumenarbeiie . .

Sonderbare . Sozialisten . '
Während stzgar oic bingerlich - iealttonäte

Presse sich in de » Aeuheiungeii ihrer GeiiUP
tuung über die Pernichtung oer deiiwl ' e. ziischen
Perfassung ' durch den Sprossen der Mörder -
dyiiitstie Kitiggeorgieivitsch eine geivijje isinnel -

Haltung mlfcrlegi , tritt das Blatt einer fielt „so¬
zialistisch " nennenden Partei unverhohlen lind

restlos für den jugoslawischen Staatsstreich ei ».
Es ist. das „ 0 c f kS l o v o" , das Hanplor -
gan der t j ch e ch i s ch e » t' i a t i o » a l s o z i a -
l i . st e » . das sich in seiner SonnlagSni »miier ' s
von seinem Belgrader Berichterstaitcr unter '

sein Titel „ G e s u n d n » a u n d Erneue -

r n n g i n I u g o s l a w i e » " oes langen und

breiten über die Sünde » und Fehler des deino -

italischen ShstemS sowie über die Nützlichkeit
der inonarchislischen T' iialiir erzählen läszt . ? a

die tschechischen Naiioiialsozialisten bei nn- . als

Verteidiger der Teniokraiie ansircien und sozn
sagen auch Repnblilaner sein wollen , kann an

oer Haltung dieier Parte ; nicht achtlos vorbei »

gegangen werden .

So oft früher sugoslaiviscltc Pariaiiienia -
eier nach Prag lauten , waren die tschechischen
Nationalsozialisten nuter den ersten , ivelihe ne

leiicrien , sie hei Speise und Traut als geliebte
slawische „ Brüder " feierten . Jetzt wird das

Parlament , dein diese „ bratri " angehörten , von

denselben Nationalsoziatisten gewisietniaszen
als Sanftatl hing, ' stellt , den zu ' . ' einigen hockt
,iii der Jcit war . Welch ein weiter König , der

lange genug mit grvszter Geduld drin tiitt ' rucht-
baren Treibe » des Püriantctttv na . : irirv

pillchlvetgessenett i ' lbgeo >dtteien ziitith , tu » r

im » in ! : fester Hana zugegriffen » nd die Lo ! -

lerbaude auseinander gejagt - hui ! To fi, Irl. es

Ivohl nicht wörtlich , aber dem Saite uack : im

Blatte dieser sonderbareit . Soziaiiste ! ' " und

„ Demokraten " zu lesen . Tie Kroaten ? Wohl
sind es auch „slawische Brüder " , aber sas hin¬
dert das ..t ' i ' ikr Slavo " nicht , sie als C » er » ,
lauten hinzustellen : . . Parteien , die in Op¬
position traten , b c z e t clt n e t e n i h t e u
?l b g a n g als eine P e r ! e 1 n : i o n
! h reö S t a m in e s und identinzierle » sich
zu Iliiit ' cht mit in rein Smitnte vdei : >rer

Kirche . " TaS ist wörtlich so gedrttck : . Da

die politischen und vom Volke gewätzl . n kroa¬

tische » Abgeordneten und Parteien so gelett »
zeichnet werden , wird sich gewifz ntcinand wmt -
der » , daß die isch' echitchcit stfatiottallozialisien .
oder doch wenigstens ihre jotirnatistisclten Wort -

si ' rhrer , inij keinem Woric sickt gegen die Aiislo

jung aller kroatischen Parteien , gegen die B ,

schlagnahine ihrer Gelder n » d die llnrerdrü ! -

inng jeder Meinungsfreiheit durm aie ütici -

llisch, • Regierung der Generäle wende : . „ AIS
der König keine Einigung zu erzielen i r

mochte , machte er allem ein Ende , was die Her -
Iteiführutig der nationalen Einheit erschwerir
und machte tabula rasa . " SiaatStnte " Wozu
gibt es eine Soldat,Ska ? So lange eine solche
besteht , biattchi es leine StaatSirtse zu aeoen .

man löst sie einfach nach dem Bismarckick ' -Zn

Rezept »til „ Blut und Eisen " . Blut n »c> Eisen "
Wir habe », belehrt durch die tschechische Preist ,

immer geglaubt . die Sehnsucht nach diesem
Radilalheilmiltel steche nur den Germanen im

Blute , ein friediernger Sl . sti ' e biinae nie st'

etwas fertig .

In Jngoslawien sino seit vierzehn Tagen
die elementarsten Bürger und Freiheitsrechte
nnsgehvben , alle Gemeindevertretungen attsg .
gelöst , desgleichen alle politische » Pari,sten . anü

jedes oppositionell, ' Wort , auf jeden Gebrau,it

einer eigenen Meinung steht die Strafe des
Todes . Tie gesamte Bourgeoisie i » Jngosin

wie » - und auch die realiionäre Bourgeoisie
in den anderen Ländern — hat so so er bewnszt
oder instinktmaszig hcrauSgesuiideti , dasz dies
i lt r Regime ist und sie feierte »ist ehrlicher
Begeisterung die Tat deS meineidigen Königs .
Im besonderen ist die j u g o s l « to i | ,i -, - A i
beit c r b e iv c g u n g durch die Diktatur dc >

militaristischen Hof Eliguc in die schtverste Ge

fahr geraten . An alles dies Denkt eine so „so
' ialistisctze " Partei , wie es die Partei der liche - '

chischeu Nationalsozialisten ist , nicht , sie gerat



ffc « « L. axnM « g »ta8 > « Admer iszg .

l ' it ' lineln i » ein wahre - ö Entzücken biinificr . das;
cd eine Macht flilil , loelche mit den aus dem
t \ rcüicitöfnni ^fo des troattscheit Volkes resuftic -
rcitden SchlvicrigLeilen radikal und gründlich
aufgeräumt hol . Das ; dabei | o ein (StliHid , n>ie
eS die Milrcgicrung Des Volkes ist . in die

Brüche giitg . das berührt Sozialisten . >oie cS
diese tschechischen ch' ationalsostalislen sind , nicht
inciter . Hauptsache bleibt , das ; die „Herrschaft
des Pöbels " — so ungefähr malt sich in den
Köpfen der jugoslawischen Bourgeoisie das Bild
des bisherigen Parlaineniarisinns — beseitigt
nntrbc . Warum waren — um mit Wilhelm
dem IT. jtt sprechen , von dessen Geist diese
Art von Sozialisten gar nicht so iveii entfernt
find als sie glauben - dicie „ Kerls " nicht brav
nird folgsam uird lvaruni haben sie so Verwerf¬
liches . ivie die Ilnabhangigkeir ihres Volles ge -
fordert ! Es ist ihre eigene Schuld , das ; der gute
König , dessen Dhitastie ' »war ein bißchen mir
Blut besudelt ist , aber nach Gebrauch eines

chemischen Puhmittels noch galt ; gut ; u gebrau¬
chen ist — daS also der gute König in gerech¬
tem Zorne ste davongejagt bat und die Gesun¬
dung und Erncncrnng des Staates selbst in die
Hand genommen hat ! Befriedigt stellt das

Oeffö Slovo " fest : „ Das Ziel dieser Maß -
nähme ( des Königs ) ist nicht , die Macht des

Königs ; » steigern , sondern nur das Mittel ,
die Verhältnisse im Staate der Gesundung in -
umchren . "

So hat natürlich noch jeder Räuber der

Volksrechtc gesprochen . Noch nie war eS die

Sorge tritt die Tchnastic , die ste leitete , stets nur
die liobeerfüllte Sorge um das verhetzte , irre -

geleitete Volk , das sich nicht selbst zu regieren
versteht iiitb dem daher diese Sorge von hilfs¬
bereiter Hano abgenommen werden muß , so-

lange , bis es sich besinnt und auf den zu ' seinem
alleinigen Heile führenden Weg zurückfindet .
T- ae nationalsozialistische „öeffe Slovo " ist
nicht so naiv , an die Ehrlich - feil solcher Argu¬
mentationen zu glauben , es tritt vielmehr be -

iv u ß t für die Diktatur der Generale ein und

lchasft so selber daniber Klarheit , wie viel man

von der demokratischen Gesinnung seiner Partei
; u halten hat . Darum muht es sich ebenso wie

die „ Prager Presse " , die gleichfalls Herrn Dr .

Bettes ; n Liebe schreibt , die guten Absichten
der durch oeu Gewaltstreich zur Herrschaft ge -

langten Militärkamarilla in den blendendsten
Farben zu schildern , zu erzählen , wie das Volk

. . volles Vertrauen in den König setzt" und wie

die neuen Gewalthaber im Handumdrehen alle

staatlichen , wirtschaftlichen , sozialen und tut -

turellen Prebleute , an denen das Parlament
sich die Zahne ausgebissen hat , meistern
w erde . Schamloser und infamer hat noch nie

jemand die Entrechtung und Unterdrückung
- ines Volkes durch machtgierige Generäle zu
verteidigen und zu beschönigen gewagt , als es

diese „ Sozialisten " und „ Demokraten " tu » .

Warum Herr Dr . Bettes sich für die Dil

umir der militaristischen Hof - Clique in Hugo
slmvicn so einseht — natürlich steckt c r hinter
dieser unerhörten Haltung des nationalsoziali -
nische » Blattes - ist vorläufig unerfindlich ,
jedenfalls ist sicher , das ; die Diktatur in In -
zoslaivien die Freiheit aller Balkanvötker in

Frage stellt und den Frieden bedroht . Tic

wirtlichen Pläne der jugoslawischen Staais -

üreichler sind noch in Tuntel gehüllt . Klar ist

nur , daß dort die nationale Revolution in eine

K o n t r c r e v o l u t i o u sich verwandelt Hai ,
welche zur E r m n t i g u n g a I lrr v c r h i n -

d e r t e r D i k t a t o r e n beitragen wird . WaS

in jngoslawicn geschehe » ist. muß als Bedra -

linug der Demokratie und der Freiheit in

: I l e n Ländern , auch in der Tschechoslowakei ,

angesehen werden . Daß dies eine sich soztali -

stiich nennende Partei nicht sehen null und sich

beflissen zum Steigbügelhalter der Diktatur

erniedrigt , das mit aller Schärfe zu brandmar¬

ken ist eine Pflicht . w . n .

Die Gegensätze innerhalb her Koalition .
Wer bleibt MinisterprMent - Stellverireter ? - Was wird mit dem Mieterschutz ?

Seil den Wahlen vom 2. Dezember , welche
" ' Ö ' — W

den meist «» . stixiliitonsportcton , insbesondere den

Klerikalen , eine schwere btiedertagc brachten , sind

die Gegensatz « pvischen den RegiernngSpar .
teien größer geworden .

Seit Wocheit geht der Streit in der Koalinon »

presse hin und her . Es handelt sich hiebe ! vor

allem um zwei Tinge : erstens um das A r b e i t s

Programm der Koalition für die nächiten

Wochen und Monate und zweitens nnt die Neube¬

setzung des Postens des Ministerpräsidenten -
Stellvertreters .

Was zunächst die erste Frage anbetrifft , ha

den die Agrarier vor allem zwei Wünsche : Tie

Gesetzlverdnng der Vorlage über die Perstaatli

chnng der E t c in c n ! a r v e r s > cp e r » n g und .

die Erhöhung der Biehzölle . Tic Klerikalen

haben sich bereits mehrmals gegen die Errichtung

einer Siactisanstalt für Elcnieitiarversichemng
ausgesprochen itnd ztvar deswegen , >veil tnan ,

wie ein klerikales Blatt unlängst schrieb , die Mit

gliedskarie der Agrarparici haben ntiißie , nnt

einen Schaden , der durch . Hagelschlag oder Vieh¬

seuche entstanden ist , attsgezahll ; n ^
bekommen .

Gegen die Erhöhung der Biehzölle sträubte sich

wieder der Arbeiierflngel der Klerikalen , der mit

Recht darauf Hinweisen kann , fatß die bisherige
Politik der Klerikalen , die nur den Znletessen der

Besitzenden gedient hat , die Ursache der Wahlnie -

derloste vom - . Tezcmbcr getvesen ist.
Aber noch eine andere wichtige Frage bildet

den Streitpunkt zwischen den beiden größten
KoalitionSpartelen . Am !!! . März d. F. länfl fais

Gesetz Über de » Mieterschutz ab und es entsteht
die »Frage . >vie

die wettere Regelung des Mieterschutzes

erfolgen sott . Tic Agrarier , die sicti jebt auch eilte

. Hausbesitzerorgaiiisation a»gegliedert baden , dräu

gen natürlich auf einen möglichst rasthen Abbau

de » Mieterschutzes . Tie Klerikale » wieder furch
ten sich vor dem Urteil der Beoölkcrnng . tvetttt

sie der Erhöhung der Zölle , der Verstaatlichung
der Elenieniarversichernng und einem Abbau des

Mieterschutzes ; nstin »nen . Und diese Fttrchl ist

NM so begründeter , Iveii die ' Agrarier , um die

Forderungen ihrer Partei eher durchzusetzen , mit

der A » flosu ng de s Abge ordne tc tt

Hauses drohen und diese Auslosung als Er

pressnngsmillel gegenüber den Klerikalen benut

zen . Tie Klerikalen können aber natnraeinäß
allen diesen volksfeindlichen Maßregeln nicht ; u
stimmen , wenn unmittelbar nach der Gesetzüter
ditng dieser Vorlage die ' Agrarier die Koalition

zerschlagen würden und Neuwahlen des Abgeord
netenhanseS ellva im Sommer nonvendig tverde »

sollten .
Eine weitere aktuelle Frage bildet das

Prob ! tili der Stellvertretung des M i

n i st e r p rä s i d c n t c it . Seil mehr als einem

Jalir ist Lochia krank und die Agrarier wollen

ans irgendwelchen Gründen einer Teinission
Kvehlas nicht zustimmen . ?lttdorerseiis iü es ihnen

»nangcnehni , daß der wirkliche Regierungschef
. nicht ihrer Partei , der stärksten Partei der Koa -
I lilio », sonder » den Klerikalen cntitomnieii ist » nd

sie verlangen den Rückttilt kiranteks und die Wahl
eines der agrarischen Minister zum Ministerprä¬
sidenten Stellvertreter . Tiefe Frage tvurde nun
in einer Sitzung des VvllzugSmiSschufses der

tschechischen klerikalen Partei beraten und das Er -

gevnis dieser Beratung ist , daß die Klerikalen von
einem Rücktritt Bramels vorläufig nichts wissen
wollen . Zu dem über die Beratung ansgegebe -
iiti ' it Komtnnitiguö heißt es :

„ Die Koalitionsniehrheit ltzi! bisher sie Auf

gäbe », für welche sie errichtet worden war , nicht
erfüllt . Tie Volksparlei tritt dafür eilt , daß die
. Koaril ' ion in ihrer bisherigen Kousttirktiou weiter
dauere und das ganze Koalition Spro -

g > a in in ersiilllc bzw . ergänze . Um dies zu er -

möglichen , ist die Boltsparici bereit , nt ' i den

übrige » Koalitionsparleien in Verhandlungen zu
treten . Ter PennalvollzrigSaiisichuß spricht dein

Parleivorsitzenden . dem Stellvertreter des

Alrnrstechn ' äsidente ». Dr . Kramek , sein Vol¬
tes Vertraue n aus . "

Ter Sinn dieser Kundgebung ist der , daß dlc
Klerikalen erst Verhandlungen über das tveitere

Arbeitsprogramm der Koalition verlangen , wor¬
aus sie dann die Personalfrvgcn der Regierung
lösen wollen . Mit anderen Worten , sie verlangen
von den Agrariern die Antwort , tvje lange die
Koalition beisammen bleibe » soll . Erst diiittt ,
wenn dies entschieden ist , sind sie bereit , der Frage
der Viehzölle und des Mieterschutzes ttaheztttrrten .

Wir waren niemals der Auftassmtg , daß die
Koalition bereits setzt ; t,gründe gehen werde . Es
ist klar , die . Herrschaften tv erde n s »
lange de i sa inmcn bleiben a ls es n ur

möglich ist , mit ihr arbeiterfeindliches Pro
grainni bis ans Ende durchzuführen . Ader ans
alt den Porgängcn der letzten Z. eii ist zu ersehen ,
daß die Koalition in ihren Grundfesten erschüt -
tert ist . daß ihre Arbeits - » nd Aktionsfähigkeit ge
mindert ist . Weder das Abgeordnetenhaus noch
der Senat treten zusammen , weil eben die Koa
lition nicht einig ist . Aber ivahrschcintich ist , daß
die - Herren schon untereinander sich einigen wer¬
de » und noch manches Schädliche für die Arbeiter
schaffen werden . Um so gründlicher tvird dann
die Abrechnung sei », welche die arbeitende Klasse
mit ihnen vollziehen wird , denn einmal muh die

' Auflösung des Abgeordnetenhauses und müssen
Neuwahlen kommen .

Tie deutschen Regierungsparieie » bemü¬
hen sich , der Bevölkerung einzureden , daß das

Biirgerbloclregiinc weiß Göll was für die arbci
lende Klasse noch schassen wird . So schreibt das

Zögern dorscr christliche Organ „ Das Volk " , aus
dein man manchesmal mehr erfährt als ans dein

- Hauptorgan der „ Deutschen Presse " :
„ Die deutsche » Ehristlichsozialen verlangen

anßer den Mannten sozialpolitischen Vorlagen
zu Gunsten der Arbeitslosen , Invalide » , Ali .

peiisimiisien , Ilebetaiierleu und Beamtin ( Revi >
sioii der Systemisierung ) , insbesondere die endliche
Erledigung der Feicelagsnovcllc » nd die Verbesse¬
rung der mit III . Mär. ; ablaufenden Bestimm » » -
ge » iibcv die Bangesetze » ns de » Mieierschutz . "

Es ist also ziemlich viel . tmic - d>r die Christlich

sozialen veriangen . Sie verlange . » immer pjet
aber die Ersahnrng fart gclel >rt , daß sie das we. '
nigstc voir denr , rvas sie. verlange », durchjetie »
konnten , aus beut einfachen Grunde , weil sie e?
in ihrem Innersten aar nicht wolle » . Sir bereri
leir airch schvir die Bevölkcnmg dararrs vor . daß
von all diesen Forderungen nichts dnrck,gesetzt
tverden tvird : „ Was von all diesen F „ r ,
derungen wirklich ins Parlamen ,
k o m m c n w i r d. ist Sache der Verein ,
p a r n n g e n innerhalb der K o a l i t i o n. "

Wer wird denn glauben , daß die Koalition
den Mieterschutz verbessern wird , daß der
reaktionäre Biirgerblock , der jede Rovellie -

rung eines sozialpolitischen Gesetzes dazu
beniitzt , »in dasselbe zu verschlechtern , ans -
gerechnet den Mieterschutz im Fnteresie der

& Mieter ausgestalten wird .

Auch darauf bereitet „ Das Boll " die Bevölkerung
in zarter Weise vor , indem es sagt , daß der Em -
wurs über den Meterschntz „wahrscheinlich sehr
scharfe innerpolitische Kämpfe anslösen " tvird .
was nnt so verstanden werden kann , daß dieser
Kampf ztvischen der Opposition und der Koalition
geführt werden tvird , einer . Koalition , die den
Mieterschutz verschlechtern will und einer Oppo -
lftlon . die diese Verschlechterung abzuwehren vcr -
suchen Ivird . Merken wird man sich aber »liissc »,
was „ Das Volk " dabei den Mietern verspricht .
Es glanvl . daß fats Mieterschutzgesetz nicht so
schlecht ansfallen wird , „ da besonders ans Seiten
der christlich orientierten Parteien der feste Wille

besteht , das Gesetz so zu gestalten , daß die armen
Bevölkernitgsschichten weiter sich des größtmöglich ,
stcn Schuhes erfreuen soll . " Die Bevölkerung
tvird abermals die Erfahrung machen , tvas nt-rit
von den christlichsozialen Versprechungen zu Hai «
ten hat . Bei dem Arbeitsprogramm , das gegen -
wärtig zwischen den Koalitionspartcien vereinbart

tvird , werden die Arbeiter d- . hcanfzahle ». Am

Wahltag allerdings , der nicht ausbleibe » wird ,
werden diejenigen , welche die Lebenshaltung
der arbeitenden Klasse herabgesetzt , alle sozialpo
Iirischen Elesetze verschlechtert und alle Laste » auf
die Schultern der wirtschaftlich - Schwachen g >
mälzt haben , die Leidtragenden sein .

--»!

Die Ssmjeta gehts an !

Prag , SA. Zäniicr . Zern gebeult die Osmikla

scheinbar einmal mit der Ansarbeiuing de »
n ä ch st c ir pa r l a IN e n t a r i s chc n ' A r I c i I o-
programincs ernst machen zu wollen . Nach
dem offiziellen Mtmimuitiqucc wurde diese Frage
in der heutigen Sitzung , die mehrere Stunden
dauerte , angeschnitten . Es blieb allerdings bei
den Borarbeitelt , bei den p r o g r a »i i » a > >

sd ) c 11 Erklärnngc tt de r einzelne »
Parteien ; die meisten ergingen sich , wie da--
Koiiimuniquec erllärl , in breitett Begrüudnngett
ihres Programms .

„ Nach gegenseitiger Prüsniia der iifzrret . - ir .
ten Fordcrnnczen nnd Anträge " , heißt es weiter ,
„ tverden die Parteien zur Verhandlung über D e
Gesamtheit des nächsten Afbeii - r - proarammes
schreiten ". Die Beratungen gehen morgen u. täi -
mittags tveiler nnd dürsten , nainenilich . da mit
Zramek hereinniischt . weht einen sehr taget ' ,
pendelt Verlaus nehmen , über dessen Ausging
Prophezeiungen verfrüht wären .

Tie Landbüiidler sormiilierten ihre Anträge
vorher in einer Klubsitzung , die ein äußer st
vorsiehtwi gehaltenes Kontmuniguee produ -

sache , daß ,..
doch unterschrieben hat , wie ritte ganz gewöhn -

Der Schatz der Sierra Matzre
Von B. Traben . 6U

tVerlaz dee Biichergilde Gillenberg . Berlin INSs . )

„ Einen Peso . "
„ Allen drei oder jedem ? "
„ Zedent . Freilich erst . U' Citit wir in der

Stadt sind und ich dort Geld einkassicri Habe ,
jetzt Habe ich keinen Centavo in der Tasche . "

Wieder dachte Tobbs , Ivie ring und de»iltcl >
die Anttvorl sei .

„Bist du denn ganz allein ? " fragte nun der ,
der sich ans den Arm gestützt Hatte .

Was soll ich antworte » , dachte Tobbs . lim
aber nicht zu lange auf eine Antwort warten zu
lassen und dadurch Verdacht zu erregen , sagte er :
„ Nein , ich bin nicht allein . Es kommen zwei
andere meiner Freunde hinter mir auf d- mt

Wege , mit den Pferden . "
„ Tab ist iiierkivürdig . Miguel , meinst du

nicht auch ? " sagte der . der lang ausgestreckt ans
Mit Bauche lag .

„ Ja . " gab Aitguel zu , „bei * ist luirtl -ch
merkwürdig . Geht hier ganz allein mit seiner
großen . Karatva . te nnd läßt seine Freunde ans
Pferden hinlerherkouttnen . "

„Ziehst du die Freunde toiutttcn . auf den

Pferde « ? " fragte der . der den Kopf anfgestützt
lmtl - e.

„ Witt mal zusehe », " erwiderte der Aus -

gestreckte . Er erhob sich tangsam , trat aus den
Bäumen heraus und sah den Weg hinauf , den
man in der Ferne besser übersehen konnte als

gerade in der letzten Strecke .
Er laut zurück und sagte : „ Tie beiden

Freunde mit den Pseroen sinp noch weit hinter¬
her . Sicher eine Stunde weit . Das iil merk¬
würdig . Miguel . »irinst d » das nicht auch ? "

,, ' A beeil ' verdad, " sagte ' Miguel , „ich dcnlc

auch , das ist sehr merkwürdig . Was hast du denn

Da alles geladen ? " fragte er dann , stand aus und

giu,z zu einem der Esel .
' Mit der gefachten Örtitd klopfte er die

Packen ab .

„Felle , scheint es . " sagte et .
„ Za . auch Felle . " gah Tobbs zu. Er fiihtte

sich initiier uubehagricher nnd dachte an Airibrnch .
„ Tiger ? "
„ Za, " sagte Tobbs leichthin , „ es ist auch

Tiger dabei . "
„ Bringen schönes Gold, " meinte ' Miguel tut :

sachverständiger Miene und trat von dem Esel
wieder zurück .

Um seine Unbehaglichlett zu verbergen , ging
Tobbs nun zu einem Esel und zog die Gurten

fester , obgleich es gar nicht nötig war . Tann

ging er zu einem andern und rüttelte an den

Packen , als ob er sich davon überzeuge » müsse ,
daß sie seit genug sitze ». Hieraus zog er seinen
Gürtel an und zerrte die Hosen höher , als ob

er sich zur Weiterreise fertigmache .
„ Werde ich wohl — ja , da muß ich wohl

»iiu wieder weiter , tu » noch vor Abend i » far

Stadt zu sein . " Er klopfte dabei seine Pfeife
an seinem hochgehobenen Stiefelabsatz ans , als

er Das sagte . „ Wer will Denn als Treiber mit - -

gehen nach Turango ? " - Er sah sich »in . um -

freiste aber gleichzeitig Die Esel , um sie zusammen ,
znholen .

Keiner der Burschen gab eine Antwort . Sie

sahen sich an nnd wechselten Blicke miteinander .

Einen der Blicke fing Tobbs ans , und er stieß
einen der Esel an , ttut ihn in Eiang zu bringen .
Der Esel trottete los , » nd ein andrer folgte ihm
träge . Tie übrigen aber blieben flehen und nag¬
ten au dem Gras . Tobbs giitg zu einem andern

Esel und rief ihm zu. Auch der begann abzu
trotten .

Tie Minulet ' waren aufgestanden . Sie schien . -

derten zwischen die ttuch stehenden Esel » nd

drängten sie, scheinbar »»absichtlich , zurück oder
stellten sich so, fatß die Esel nicht folgten , sondern
wieder stehenblieben , wenn sie schon einen Schritt
gemacht hatten .

Dann aber begannen sie unruhig zu werben ,
als sie sahen , fatß die Spitze marschierte und schon
aus dem Wege war . und sie drängten die Man -

Nif zur Seite , tun Platz zu bekommen . Aber die
Männer wurden » n » lebhast und griffen den
Eseln dreist in die Leinen und hielten sie fest .

„ Weg da von den Eseln ! " schrie Tobbs er¬
bost .

„ Was far ?" sagte Miguel frech mit borge
strecktet » Kops . „ Die können wir so gut ber -

kaufen wie du , die werden nicht schlechter dadurch ,
daß wir sie verkaufen . "

Die beiden andern lachten und packte » noch
einen zweiten Esel .

„ Weg da von den Eseln , sage ich noch ein -
mal ! " schrie Tobbs mit erhöhter Stimme . Er

sprang einen Schrill zurück und zog den Revolver .

„ " Mit deinem Eisen da kannst du n » s nicht
erschrecken, " höhnte einer , „ uns nicht . Du

kannst mir einen schießen , und dem ist es ohne -
bin gleichgültig . "

„ Zurück nnd dt » Esel tos ! " schrie Tobbs .
Tann schoß er auf den nächsten . Es war

Miguel . Aber der Revolver Ilickie nur kalt und

hart . Trcimal . fünfmal , siebenmal klickte der
Revolver . Kein Schuß krachte . Tobbs starrte ,
und die Männer starrten . Sie vergaßen vor

Erstaunen zu lachen oder zu höhnen .
Aber einer bückte sich und ergriff einen

schweren Stein .
Eine Sekunde nur folgte , eine kurze Sekunde .

. Zn dieser Sekunde jedoch kamen die Gedanken iv

schnell ans Tobbs ei », daß er , selbst in dieser

kürzen Sekunde , wo es sich nnt sein Leben eil ! -

schied, »och denke » »ntjjie , wie es nur möglich

sei , daß man in einer Sekunde so viel deuten
könne . Sein erster Gedanke >var , wie es ge¬
schehen konnte , daß der Revolver versagte . Afar
fai kam eine ganz lange Ibeschichte in sein Be -
tvttßtsci ». In jener Nacht , wo er Curti » erschoß ,
farite er sich an den schlafenden Curti » geschlichen ,
fassen geladenen Revolver gezogen und ihn später
mit diesem Revolver niederze - schossen . Ettru - t
fatlic kreide Revolver in den Taschen gehabt ,
seinen eigenen und den des Tobbs . Da beifa
Revolver gezeichnet waren und Howard die
Revolver hätte nennen können , warf Tobbs den
Revolver Einritts , mit dem er die - Schüsse getan
halle , zu fallt Leichnam , als er ihn das zweite
Mal aufsuchte und ihm den zweiten Schuß gab.
Ten eigenen Revolver aber steckte cr zu sich . So

gewann es den Anschein , falls Cnrlin gefunden
tvurde , als sei er angegriffen ivorden und habe
sich verteidigt . Ter Revolver des Tobbs l ^ttc
ein anderes Kaliber , ans seinem Revolver konn¬
ten die Schüsse nicht gefeuert worden sein . Dobb - s
halle nur eins vergessen . Als er seinen eigenen
Revolver wieder an sich nahm , vergaß cr , ihn
zu laden . Er hatte es vergessen , daß in jener
Nacht , als Curti » ihm den Revolver abnahm ,
Cnrtin den Revolver entladen hatte . Unter allen
andern Gedanken , die ihn während der letzten
Tage so viel beschäftigten , halle cr nicht einmal
daran gefaicht , daß der Revolver noch immer
tt » geladen sei.

Zimmer noch in - dersethen Sekunde Dachte
jetzt Tobbs an eine andere Waffe . Er stand dicht
bei einem der Esel , an dessen Packen eine Machete
gebunden tvar . Er griff zu , um den Machete zu
ziehen und sich damit zu verteidigen . Das wäre

ihm auch gelungen . Er hätte , den Machete in
der - Hand, vielleicht Zeit gesunden , den Revolver
zu laden , denn er kralle einige Patronen lose in
der - Heindtafche .

tzFortsetzmig si ' tgkZ
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Ittfio AuaeuauSwischerei an . Ferner mürben raoTjl
NotwenoiAkciton national - , kultur - , wirtschafis -

und sozialpolitischer Natur , an deren Durchsehiing
,uck>t allein der Bund der Landwirte , sondern
auch die deutsche Bevölkerung unb die Oeffentlich -
leit ein Interesse lade » " , formuliert , aber gleich -
zeitiq erklärt , das; „ deren Parlamen -zeitig erklart , das. . . . ,.
tarische Erledigung erstrebt werden

in u ß". Wenn diese Erledigung — ruic schon

Öfters — scheitert , dann kann man l?alt nichts
zachen : politische Konsequenten btauleu daraus

nicht gezogen zu werden . Borsichtsbalbor wird

von diesen Problemen überhaupt nicht eines ge -
nannt . Um den Landbündlern drangen wenigstens
einen kleinen Brocken hinzuwerfen , der ihnen die

unzufriedenen Sprechwerkzeuge , tvcnn auch nur

auf kurze Zeit verschließen soll , kommt dann noch
ein Schlußsatz , der von Interventionen

c n d i c S t c n e r b e h ö r d e n bandest .
»!'( Kfl

Senat am 30 . Jänner ?

Das Präsidium des Senats setzte gleichfalls
heute zwar die Tagesordnung der ' nächsten Sit *

- ung fest — Zuweisung der PeiisionSvcrsiche -
rmtgSVorlage an die Ausschüsse , nicbt aber d >w

watum . daL dem Präsidenten überlassen tvird .
Man rechnet mit dieser Sitzung für Mittwoch ,
den 30 . Jänner .

Sitzung de ? Landesmls ' chusses .
Die Austeilung der Referate .

Prag . 23 . Jänner ( Tsch. P. - B. ) Heute um
10 Uhr vormittags fand die konstituierende
Sitzung deS neuen LandcSausschnsseS für Böh -
mcn statt . Am Programm stand die Bcrteilnng
der Referate , die einstweilen unter den 12 Bei .

sifcern durchgeführt wurde . Zugeteilt haben :
Dr . K u b i st a Landeswirtschaft , Kontrolle

der Ergebnisse des LandeSinlpeltorateS für die

Landesabgaben usw . Jos . C r h a Bezirköwirt -
jchaft , Revision der BczirkSwirtschast , Landes -
büro für die Revision der Bezirks , und Ge -

meindewirtschast . AnSgleichsfonds usw . Fr .
Machaüek Gemeindewirtschaft , Revision der

Gemcindcwirtschaft , Gcmeindesinanzen usw .
Emannel Hlavath BolkS - , Gewerbe - , Fach ,
jchulwescn , Handels - » nd Fortbildungsschulen ,
LandeSgewcrberat usw . Bruno Grund Gewer .

bekreditsonds . Schutz des heimischen ArbeitSmark -

,e §. AuSwandcrnngotvesen usw . Dr . Rudolf
Ritter Siechenhäuser , öffentliche Krankcnhäu .

ser in Böhmen , Personalangelcgcnbeiten der An -

gestellten dieser Institute "usw. B. 5k fandr ,
RettungS und ErziehungSinstitutc , Hausverwal¬

tung , Wohniingsfürsorge , Wirtschaftsbüro usw .
Anton H e j n i c Landesirrenanstalt , Studenten -

stipendien . Unterstützungen usw . Fr . Z e l e n k a.

Institut in Opakanv , Jcdliäkainstitut , Baten -

linum , Gendarmerie - und Militärangelegen ,
heilen , Fcuerwchrfonds usw . Dr . Josef Ar azi -
raour , Landwirtschaft , Landeskulturrat , land -

wirtschaftliches Schulwesen , Wirtschasts - und

öouswirtschaftsschulcn , Elektrifizierung usw . L.

Reiser , Meliorationen . Unterstützungen für
die Landwirtschaft , Mildbachverbaunng . Reis

eiscnkassen , deutsches Theater usw .
Aeiters wurde beschlossen , das ; solange das

Lau d c s b u d g e t für das Jahr 1929 nicht

festgesetzt ist , im Rahmen deS für 1928 bewillig¬
ten Budgets gewirtschaftct werden tvird . Ange¬
nommen wurde ein ' Autrag auf Pauschalierung
der Auslagen der Mitglieder der LandeSvertrc -

tung und - Ausschüsse . Weiters wurde beschlossen ,

regelmäßige Sitzungen der Landesvertretung
immer in der ersten Hälfte der Monate März ,

Juni , September und Dezember abzuhalten .
Tie Beschlüsse der Landesvertretung werden im

Landesverordnungsblatt ( Zemsly vöstnik ) publi -

ziert werden . Schließlich wurde eine Kommiffion
für die Acnderung der Geschäftsordnung gc -
wählt .

Schluß der Sitzung um dreiviertel ein Uhr

mittags , nächste Landesansschußsitzung Mittwoch .

Unserem Vertreter , dein Genossen Grund ,
wurden insgesamt ins Referat zugewiesen : Die

Arbeitsvermittlung , Auswanderung , Arbeits -

losenfürsorge , Regelung der Arbeitsverhältnisse .
Streiks und Aussperrungen , soziale und humani -
täte Fürsorge mit Ausnahme des Armenwesens ,
Mutter - , Säuglings - und Jugendfürsorge .

Genosse Grund ist jeden Dienstag in

seinem Büro int Landesausschuß Prag III ,

TomaSlova , zu sprechen .

Die Sprachenfrage im Landesaus ' chuh .
Nach den Angriffen , die gegen den Landes -

Präsidenten erhoben wnvden , weil er in der

Sitzung der Landesvertretung auch die deutsche
Sprache gebrauchte , konnte man erwarten , daß in
der gestrigen Sitzung des LaudeSattSschusscs sich
die Vertreter der tlchechisch -nationalistffchen Par -
teien zu Worte melden werben , um den LandeS -
Präsidenteil aufzufordern , von der in der Landes -

Vertretung geübten Methode abzuweichen . Was
l>ch aber der Vertreter der Nationaldemokraten in
der Sitzung des LandeSansschuffes erlaubt hat ,
geht wirtlich über alles Erwarten . Er erklärte

nämlich, daß nicht nur der Landespräsident sich
w: Landesansschuß ausschließlich der tschechischen
Sprache bedienen solle , sondern auch — die beut «

Jchen Mitglieder des Landeeattsschuffes selbst . Ans
dsese Herausforderung wurde dem Nationaldemo -
llaien die Antwort , darunter auch vom Genossen
Grund,, zuteil . Die Herrschaften werden sich schon,
wenn sie mit gewählten Vertretern der deutschen
Bevölkerung beisammensitzen , daran gewöhnen
wchseii, daß in den Sitzungen deutsch gesprochen
wird .

Internationale Eiienbahnertagung in Brag .
1,1 Millionen Eisenbahner durch Sil Delegierte vertreten .

Wichtige Fragen zur Debatte .
Prag . 23 . Jänner . . Heute begann im Par -

lament im S tzungssaal des Bndgetausschnsses
oje auf zwei Tage berechnete erste Tagung des
^ lssudahnerbeirates der Internat »' ,
luikeit Transportarbeiter Föderation , der auf dem
Stockholmer Kongreß im Sommer 1928 eingesetzt
worden war . Zu den Beratungen waren 39 De -
leg erte er^iienen , die 19 Organisationen ans
England , Teutschland , Oesterreich , Frankreich ,
« chweden , Dänemark , Norwegen , Bulgarien , Po -
lcn , Holland . Schtneiz und der Tschechoslowakei
vertraten . Entschuldig ! waren Spanien und Finn -
fand, kein Bericht kam aus SHS . Bon Organ ' -
sationen aus der Tschechoslowakei waren der
Verband der Eisenbahner biirck ) die
Genossen Grün ,511 er , Schiller , Paul ,
H a m m c r . Schütz nnd N i r f ch, die 11 n i c
und die Fcderacc strojvddcu vertreten .
Uus Teutschland >var I a h n, aus Oesterreich
Smejkal und König anwesend . D e Tele ,
gierten vertreten die stattliche AnzM von 1,1
Millionen Eisenbahnern .

Die Beratungen wurden kurz nach 11 Uhr
vorn internationalen Sekretär Nathans ( Hol -
fand ) eröffnet , der die Arbeiten der Konferenz
Ulm jluy . ctte und den drei Verbänden aus der
Tschechoslowakei für die mustergültige Vordere t -
tung der Tagung dankte .

In das Präsidium wurden Eramp
( England ) , der Vorsitzende der Internationalen
TranSpartarbeiterföderation ( I . T. F. ) . ferner d> '

Genoffen Grünzner , Brodecky und N 0.
hava ( Tschechoflwvakei ) gewählt .

NamenS der drei einheim ' schen Eisenbahner -
organisationen begrüßte die Tagung G. ' nosse
Ztankk ( Unit ) , für den Prager Stadtrat
Vizebürgermeister Genosse Ke l l n e r , für die
gemeinsame Landeszentrale in der C2R . Genoss -
Schäfer und für das Eisenbahnni nisterium
Jng . F a 1f c. Weiter waren als Gäste anwe -
send die Genossen Tayerle für die gemeinsame
GewerkkchastSzentrake . für die deutsche . Sozial ,
dsmokratie Genosse Hacken derg und für die
tschechische Sozialdemokratie Dr . M eigner .

Genosse Schäfer

erklärt , daß unsere vernetlschsften sehr Wehl die

Wichtigkeit der heutigen Beratungen zu schätzen
wissen . Er beton : die Wichtigkeit der Eisenboh -
«et für das Wirtschaftsleben und für die Allge¬
meinheit überhaupt , di « von Seite der Gesetz -
göbung und der Eisenbahnverwallungen leider zu
wenig gtfvcrlct wird , Die Gewerkschaften haben
da noch eine wichtige Erziehungsarbeit zu erfüllen .
Er wünscht der Tagung besten Erfolg und ver¬

spricht jederzeit die etwa nötige Hilfe der Gewerk -

schaftszentrale .

Eigenartig war die . Haltung des Vertreters
des Eisenbahnministeriurns , der sichtlich auf höhe -
ren Auftrag in seiner tschechischen Begrü -
ßungSredc gleich eine Polemik gegen die beiden

wichtigsten Punkte der Tagesordnung , die Ein -

ntannoesctzung der Lokomotiven und Motorwa¬

gen und den Zu' ainmeiihang ztvifchen dem allge -
meinen Personalabbau und der Häufung der Iln -

Glücksfälle auf den Bahnen eröffnete , in denen d; e

Ansichten der Eisenbahner und die durch kinan -

zielte Gründe bestimmte Haltung der Bahnver -
Wallungen natürlich in scharfein Gegensatz stehen .

In seiner sranzösisch und deutsch vorgetragenen
Begrüßung ließ er jedoch diese be ben Punkte
die in einer BegrüßungSaniprache eigentümlich
anmuten , lieber weg : die fremden Delegierten
tverdcn durch diese Taktik deS Eisenbahutnini -
steriums sicher nicht angenehm berührt sein .

Nach der Erstattung des

Tätigte toberichteo

nahm die Frage der Beteiligung an dem inter -

nationalen Kongreß der Eisenbahnverwaltungen ,
der »>t Jahre 1930 in Madrid stattfinden
wirb , einen breiten Raum ei », ll . a . macht

Genosse Grünzner

darauf aufnierksai », daß man angesichts der Wich -
ligkeit der Tagesordnung des Madrider Kon¬
gresses alles daran setzen müsse , um bei den Re -
gierungen die Delegierung von Eisenbahnerver -
trauensleuien auf diesen Kongreß durchzusetzen
Unser „ Verband " hat diese Forderung bereits tm
Herbst anläßlich der Budgetdebatte im Parlament
gestellt : eine Antwort der Ciseiibahnverwaltung
ist bisher noch nicht eingelaufen . Wenn die an -
geschlossenen Organisationen auf ihre Regierun -
gen nur den entsprechenden Druck a » Z-
üben , dann müßte es möglich fein , dorr eine ent¬
sprechende Vertretung zu erreichen

Andere Tebollenredner bezweifeln , daß eine
Vertretung aus diese Weise erreicht werden könnte ,
und sind hier für die Abhaltung eines P a r 0 1 •

IclkongieficS der Eisend - Hner - Aewet kschak
, -en, aus dem die in Madrid erörterten Fragen
vom Standpunkte der Etseiibahnangeslellten in
voller ©Öffentlichkeit diskutiert werde » sollreu .

Tie Tagung schließt sich den Richtlinien des
Stockholmer Kongresses an , auf dam bereits be -
schloffen wurde , alles daranzusetzen , daß : ch
Eisenbahner als RegiernngSvertvcter »ach
Madrid gesendet werden ,

T> c Frage der Besetzung der Lokomotiven ,

bezw. Motorwogen mit nur einem Mann ,

die die Bahuverwaliungett aus Ersparungsnick -
sichten einführen , wurde bereits auf der l . tzien
internationalen Arbeilskonferenz zur Sprache ge -
bracht . Gegen den Widerstand der Arbeitgeber
nahm der Berwaliuugsrat des ' Arbeitsamtes in

Gens den Borschlag an , vorläufig Material
in der „ Chronik der Unfallverhütung " zu sam -
mein .

Ter Borschlag des Präsidiums , dem Jnier -
nationalen Arbeitsamt hiesür das Schema eines

Fragebogens vorzulegen , der diesbezüglich
auch vom Standpunkt der Eisenbahner erschöpfend
Auskunft verlangt , und auf dringlicher BeHand -
lnng zu bestehe », wird angenommen . In einer
Res 0 lut 1 0 n wird darauf verwiesen , daß die

Einmannbesetzung von Lokomotiven » nd Motor -

wagen eine ' weitere Gefahrenquelle
darstelle , die m' t der Sorge um das reisende Pu¬
blikum und das Eisenbahnpersonal u n v e r c 1 n-
bar ist . Bon dem Beschluß der Internationalen
Avbe' tskonferenz , darüber eine Untersuchung vor
zunehmen , wird mit Genugtuung Kenntnis ge
noimnen und das ichlicjzlichc Verbot be :
ei itmänii igen . Besetzung erwartet .

Auch zum nächsten Punkt über den Stand
der

automatischen Kuppelung
bei allen Zügen wird nach Entgegennabme eineS

schriftlich vorl egenden - Referates eine Erklärung
angenommen , daß heute nicht mehr die Frage ge -
stellt werden könnte , ob automalische Kuppelung
oder nicht , sondern daß diese Frage nur als

Frage des Könnens oder deS guten WllenS der

Vahnverwaltungen aufzufassen sei . Die Regie -
mngen hätten i>' c Pflicht , den Widerstand der

Bahiiverwaltung auf gesetzlichem Wege zu
überwinden .

lieber de » letzten und für die Öffentlich¬
keit interessantesten Punkt ,

ob ein Zusammenhang twischeu den Eisen -
bahiikaaslrophen der letzten Zell und dem
überall porgenoinwene » Personalabbau bc -

steht ,
'

wird die Diskussion morgen nachmittags abge¬
führt werden .

Leistungen . Die Abgeordneten und Senatoren der

Porlei müssen ihren ganzen Einfluß aufbieten , um
ein- : Regelung dieser erwähnten Frage » zu be-

schleunigen . "
Tazn gehört wirklich echt christlichsozialer

Mut ! Dieselben Ehrisllichsoz ' ale » die an der Ber -

schlechtem », ; des Mieterschutzes mitgewirkt haben ,
deren Klnbobinau » Dr . Luschka in seinen Neu -

iahrswüuschen von der Aufhebung des Mieter -

fchntzes geschrieben hat , sie wollen zur Ab -

wechsln », ; wieder den Wählern wcißmachen , daß
ihnen an den wirtschaftlich S ch wache n
e t w a S l i e g t. Ja sogar von der n a t i 0 n a -
le n A u t 0 n 0 in i e und von der S e l b st v e r -
wal t n 11g reden sie, in einem Zeitpunkt , wo nn -
ter ihrer Mitwirkung die nat anale Selbstvenval -
tung vergeivaltigt wurde , wo sie die allen gesetz¬
lichen Bestimmungen höhnfprechenden Cr nc li¬
tt 11 n g e n i n d i e B x z irks - und Lande S-

Vertretungen mit v e r a n t w 0 r t e n

Maßnahmen gegen die herrschende Teuerung wol¬
len sie treffen ! Klingt es nicht wie blutiger
Hohn , daß dieselben Ehristlichsozialen gegen die

Teuerung vorgehen wollen , die in der Regie -
rungslanbe für die Teuerung durch die Einfüh¬
rung der Hnngerzölle gestinnnt haben ? Abbau
der Mil ' tärlasten wollen sie ? Wie sagte doch der
Paler Fritscher in einer Wählerverfammlung in
Brünn ' ? Sprach er nicht von den Miliiärlasten
als schwer verdauliche Knödel , die

geschluckt tverdcn mußt e n, um die

denl ' ch- tschechische Bürgevblockregierung zu erhal¬
ten ? Und für d' e Zlriegsinvahden , - Witwen nnd
- Waisen haben , sie auch etwas übrig ? Sie hatten
dock Gelegenheit , bei der Beratung über dieses
Gesetz für die Anträge der Sozialdemokraten zn

khristllchsoziale Unverfrorenheiten .
Die deiiffchen Christlichsoziaten sind seit

Wochen crbeitslos . Die Regierungsloalition , die

schon an ihrer chronischen Krankheit St risc

leidet , hat ihre Trabanten im deutsch - bürgerlichen
Lager besck ) äftigu »gslos gemacht . Nun Huben sich

die Christlichsozialen ansgerafft nnd eine Sit -

zung ihrer Reichsparteileituiig einberufe » , in

der sie wieder einmal in ihrem K l u b z i m ni e r

ein „ Arbeitsprogramm " aufgestellt haben , das

wohl selbst die dümmste » Schäfte ! » zum Lachen

reizen wird . Man muß sich bloß ansehen , was

sie . die doch die allerbravste » Jasager in der erz
reaktionären Bürgerblockregierung sind , den Wäh¬

lern wieder einzureden versuchen . Hier die Art

nnd das Pensum der „Arbeit " :

„ Die sofortige Erledigung des Privakbeaufen .

verstcherungSgefetzeS im Senat die endgültige ' Re

gelung des Mieterschutz - und Baugesetzes unter

Aufrechterhält ung des Schutzes der

wirtschaftlich Schwachen , die Gleichstet -

Iitttg der staatlichen Pensionisten , Verstaatlichung
der VezirkSschulinspekioren , Neuregelung der

Kriegsinvaliden - und ÄrbeitSlosensürsorge , Schas -

sitng von Krankenanstalten für die Angestellte "

und" Sanierung der Bruberladen , Ausbau der

nationalen S e l b st v e r w a l t u u g aus dem

Gebiete des Schulwesens . M a ß n a h m e n g e -

gen die zunehmend Teuerung . Ab

bau der Militärlaste » , Neusystemisierung
der öffentlichen Angestellten , Ausschreibung von

Neuwahlen in die öffentlichen Krankenkassen , Zu -

rückziehung der religlonsieindlichen Schulet lasse

Gleichberechtigung bei Verwendung staatlicher

Mittel und in der Zuweisung von staatlichen
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stimmen , die. wirkliche Verbesserungen bedeute
ten . Nur durften sie eS nicht , da sie sonst aus
der RegierungSlaitbe geflogen wären . Die Wäli
ler , die die Unverfrorenheiten dieser Regierung ! -
schriflen zu Gesicht bekommen Imbcn .
werden gründlich gelackit haben über diesen Fa -
s ck- j 11g S i ch e r z, den sich diese frommen Herr¬
schaften erlaubt haben . Denn es ist doch wirklich
nichts anderes , als ein sehr dreister Faschings
scherz , den Wählern oll die Dinge als „ Arbeits -
Programm " vorzugaukeln , wenn man sieht , IvaS
diese Herrschaften seit Jahren als « horskmc Die
ner der tschechischen Diktatoren in der Regte -
ntngSlatt ' be tun ,

„ Der Ansang vom tznde . "

Eingeständnis eines kommunistischen Führer « .

Der Führer der kommunistischen Klein -

dauern Rciioud Jean äußert sich folgender¬
maßen über die Ursachen des Stillstande

der kouiniuitistischen Bewegung '

„ Es geht deswegen nicht , weil die Leute nackt
einigen Jahren die Phrasen satt haben und weil
sie sich überzeugt haben , daß die komninnistische
politische Agitation nichts anderes ist als Iccrec -
Ttrohdrcschcn . Durch die ganzen Jahre erzählen
die kommunistischen Redner , daß Frankreich und
England Rußland überfallen »vollen und daß es
in einigen Monaten zum Krieg - - kommen wird .
ES ist möglich , cinigemale diese Frist zu vertäu -
gern und anScinanderzusehc ». warum cS zum
Kriege in der vorausgesagten Zeit nicht gekommen
ist und warum es in den nächsten sechs Monaten
dazu kommen muß . Aber in den künftigen sechs
Monaten geschieht zum Glück wieder nichts und
die Menschen hören auf . den kommunistischen
Propheten zu glauben . Sie lochen ihre thpilche
Furcht vor dem unmittelbar bevorstehende »
Kriege aus nnd dann lackte » sie überhaupt über
alles , was der kommunistische Redner erzählt .
Tic hören auf , die kommunistische Partei ernst zu
nehmen und das ist der Ansang vom Ende . Da >
her die Abnahme deS Einflusses , der Rückgang der
Mitglicderzahl , die Altersschwäche auf allen
Seiten . "

Wer hat denn das auch geglaubt !
Prag . 23 . Jänner . Das Eisenbahnministe -

rium verlautbart : Die Meldung eines Prager
Blattes , der - ufolge in Böhmen eine rein
deutsche Eisen bah 11 dircltian errichtet
werden soll , ist g a n z u n d g a r u » r i ch I i g.
lieber die Errichtung einer neuen StaatSbahn
dircktion wird überhaupt nicht verhandelt , noch
wird an die Errichtung einer solchen gedacht .

Der Swat als Vertragspartner .
Polle , halbe nnd keine Auszahlung der sogenannte »

Paluladissercuz .

Aus Ostschlesic » wird uns geschrieben :
Nach dein Umsturz einigten sich Tschechen und

Polen auf eine provisorische Teilungslinie in Ost -
schlcsien . Im Jänner 1919 stießen tschechoslowa
tische Truppen über die Teilungslinic hinaus und
es wurde eine neue , weiter östlich gezogene verein
bart . Ende Juli 1920 wurde die definitive Grenze
gezogen und zwar noch weiter östlich . Da die Be -
amten und Lehrer i » dem Gebiete zwischen der
letzten Temarkationslinic und der Grenze unter
der polnischen Verwaltung lalsu in der Zeit vom
1. März 1919 bis zum 31 . August 1920 ) weit ge
ringere Bezüge hatten , als die Beamten und Leh¬
rer westlich der Demarkationslinie , suchten sie um
Auszahlung der Differenz an , wurden aber abge
wiesen . Ter oberste VerwaltungSgerichtshos , v » r
den eine Bcamtcngruppe die Angelegenheit brachte ,
entschied aber in seinem Erkenntnisse vom 22 . Sep¬
tember 1924 . ZI. 16085 - 24 zu Gunsten der Reknr -
rierenden . Bier Jahre »ach dieser Entscheidung ,
nach mannigfachen Borsprachen , llrgenzen und

Interventionen bequemte sich Prag endlich dazu ,
die längst fällige „Balutadifferenz " auszuzahlen .
Mehr als eigentümlich ist hiebe ! , daß die ' Auszah¬
lung nicht für alle »ach demselben Schlüssel et
folgte . Tie Beamten der politischen Verwaltung
erh ' eltcn die vollen S 11111111 e », den Steuer
und Gerichtsbeamten wurde ka u in die H niste
der Beträge , auf die sie Anspruch haben , ausbe
zahlt und die Lehrer erhielten überhaupt nicht s.
Hiezu ist zu bemerken , daß die Steuer und Ge
richtSbcamten . bevor sie das Geld erhielten , sich
schriftlich aller weiterer Ansprüche entschlagcn
mußten . Man »ins ; sich vorstellen , was dies be¬
deutet : Jahrelang warten die Leute auf das Geld ;
eS soll ihnen ein wenig aufhelfen : cS soll ihr fi -
nanzielleS Gleichgewicht herstellen : sie rechnen mit
dem Betrage , den sie bekommen sollen , sie haben
über ihn schon disponiert , da präsentiert ihnen der
Staat einen Revers und sagt : Unterschreibet , daß
ihr euch mit weniger zufrieden gebt , oder ihr bc -
kommt nichts . In ihrer Zwangslage mußten sie
natürlich unterschreiben , doch meinen wir , daß ein
solcher Vertrag lein bindender sein kann . Was die
L e h r e r anlangt so ist zu berichten , daß ihr An¬
suchen vom schlesischen LandeSschnlrat zunächst
Ebenso abgewiesen wurde wie die ersten Eingaben
der Beamten . Jni Jänner 1926 rekurrierten sie ,
im ' April 1928 urgierten sie , doch wie wurde der
Rekurs , wie die Urgenz behandelt ? Der schlesische
Landcsschulra ! hielt beides zurück nnd er
hätte es wahrscheinlich noch weiter zurückbehalten ,
wenn er nicht aufgelöst worden wäre . Man sieht ,
die astschlcsischen Lehrer hatten in Troppan gute
Freunde . Alles in allem : Es ist ein Kunststück
che » besonderer Art , einer Gruppe von gleickibe
rechtigten Personen alles , einer anderen einen Teil
und der Dritten überhaupt nichts zu geben .



Teste i .

Telegramme .
'

Nieveriagen Te . pek .
. Wie » . 23 . Furnier . ißigeu &criclM . ) Im öficv

eeichische » Natwnalrat wird jetzt dj c Spozinl
©chatte übet biTJ Budget abgeführt Werden . Äc
Item und ' beute , l>ci allen Abstimmung » , und
War bei » a m c u 11 i ch e >i A b si i ur m » » g c n
wt cö sich klar gezeigt , wie uitbcrcriitigt : ev
Uuipmtd ) der Cliristlichsvtialcn auf Aiterifaiisie -
niitfl i » Oesterreich ist . Gestern fand die erste
namentliche Abstimmung statt , und Pvar dcS

sozialdemclratischen Antrages , der die üiegieriliig
auffordert . dem NationaKal ehedaldigsc einen <Ke

scbentwnrf über die ?l n g 1 e i ch u n »i d c s
v st e r r e i ch i s che n Ehe r e ch l e s an das
deutsche vorgnlegcii . Dieser Antrag wurde in » a

mentlicher ' Abstiminung mit den glimmen der

Sozialdeiinokraten und Großdentschen gegen die

Stimmen der Ehristl ichsozialen und des Land
bnndes mit 60 zn 70 ^ Nmmen angenommen .
Heute habe » »vieler ,ivei lxrartige nament iche
Llbstimnuntgen staltgesnnden , und zwar zunächst
NM den sozialdemokratischen Antrag , der die Sie

gierttitlg auffordert , deia B o l l » s <h n l g c se tz

ans das B n r g e >' I a n d, wo bisher noch das

nngarischc Gesetz gilt , auszudehnen . Dieser A »

trag , wieder in namentlicher ' Abstinlinung , wndte

mit den Stimme » der Gros ; deutschen und sozial
deniotraten gegen die Ehristlichsoziaten und Land

bündler mit 82 zu 76 Stimmen beschlossen . Tann

taut ein gros ; deutscher Antrag zur Abstimmung »
der die Regierung anffondert . die akademischen
Doktorgrade der fege nannte » katholischen Ilni

versität in Salzburg so lange nicht anzuerkennen ,
als keine geseblicke Regelung erfolgt . Dieser An

nag wurde mit 62 zu 78 Stimmen in nament

j icher ? lbstiu »nnng angcnonimen . Diese Beschlüsse
haben natürlich , da sie nur Resolutioiisaiilräge
sind , leine Praktische Wirkung , aber sie zeigen , dag

die Klerikalen im Parlament keine Mehrheit
haben .

Hinrichtungen von Aufständischen
in Guatemala .

Guatamala Litt, , 23 . Jänner . tRciikor . ) Einige

Führer der Anfständischen » vnrden bingerichlet .
Die Truppen verfolge » die zerstreuten und sich
. zurückziehenden restlichen Aufständischen , e. ie

Polizei bat bolschewistische Verschwörer aufge¬
deckt , die dem Präsidenten Chacon eine Höllen

Maschine gesandt hatten .

t5in trauriges Jubiläum .
Am 22 . Jänner sind 10 Jahre vergangen ,

seit der Proklamier »»» der vereinigte » Ukrainl -

fchen Volksrepublik . In der Hauptstadt der un

abhängigen Ukraine in Kiew sind vor zehn Iah
ren Vertreter aller ukrainischen Gebiete zusam
mcngctrofsen . Es waren die Vertreter der Gras ;
Ukraine kchemaliges Rußland ) und der nkrain :

scheu Gebiete Oesterreich - Ungarns . Tic ttkrat

Nische Volksrepublik hatte damals eine sozio -

listische Regierung mit einem Sozialdemokraten
an der Spitze .

Tie Bereinigte Ukrainische demolratifchc Die -

publik »mßtc sich jedoch von Anbeginn einerseits
gegen die russischen Kommunsten , andererseits
gegen die polnische Armee in Ostgalizien vcrtei .

oige ».
Ukrainische Arbeiter und revolutionäre Bau¬

ern . die im Aufstände gegen die Zchreckensherr

fchaft des Heinums Skozopadfky die Reaktion ans

der Ukraine vertrieben haben , standen i >» harten

. Kampfe gegen vielmals stärkere Gegner . Tos

schlimmste für die junge ukrainische Republik war ,

dich die Regierungen der Entente - Mächte gegen

die Ukrainer nicht nur Polen , sonder » auch die

russische „ weiße " Tenikin Armee iliitcrslütztc ».

Umzingelt von allen Seiten verteidigte sich

die ukra . nische Volksrepublik heldenhaft , aber die

ukrainische Armee hatte nicht genug Waffen , um

sicki das nlrainischc Territorinin zu sichern . Fm

: , \ itli Uli ' . ) mußte die ukrainische Armee unter dem

Druck der Polen Tslgalizicn räume » . Aber der

. Krieg gegen die russischen Bolschewik , und die

Tenikin Armee ging Weiler . Tie ukrainische Ar

mee war im ungleichen . Kampfe und von Typhus -
epideniicn sehr geschwächt ; ohne Waffen und ohtv
' . Nedikameiite war sie unter dem Druck der De

nitin - Armee zufaiinneiiaebrvchcn .
Tos nützte die russische k o ni m n » i st i s ch c

Regierung ans , indem sie nach dem Siege über

De » ikin das Territorium der Ukrainer von neuem

besetzte . Tcm Versuche , die unabhängige Ukraine

wieder herzustellen , hat der russisch Polnische Ri¬

gaer Friedensvertrag vom Fahre 1021 ein Ende

gemacht . Das ukrainische Bolksgebiet wurde noch
einmal unter den Nachbarstaaten verteilt .

Tas ukrainische Boll fühlt gerade jetzt sehr
empfindlich die wirtschaftliche Ausbeulung der

Ukraine seitens Moskau und die politische Unter -

drückung . F»folge der Politik der Moskauer

- Herrscher während der Periode der russischen Tl .

liipatiou wütet die Hungersnot in der Ukraine

schon das zweite Mal . Tie Zähl der Hungernden

beträgt etwa vier Millionen . T' . e ' Mehrheit der

Hnngerleidenden sind . Kinder . Tie russische
gicruug verschweigt diese schrecklichen Tatsachen .
' Das ukrainische Volk eriiineri sich int je lugen
Zustande der Unterdrückung au die Tage der

Freiheit und Siaatselnheit . Tie Entwicklung
Osteuropas geschieht nach dem Muster der tuest--
enropäi ' chen Länder . T- as Erwachen der söge
nannieit gefchichtslosen Nalioiieu lviid endlich

auch die Volker Osteuropas zur Befreiung führen .
Friedrich Engels sah keineswegs unrichtig die

Notwendigkeit der nationalen Unabhäng ' gke ' t
voraus , indem er an . Karl . Kanlsky i »l Jahre
1682 schrieb , daß de - Weg zum Zvz' alisiiiuS d' e

Selbständ - gleil der Völler voraussetzt , daß jedes
Volk „ Herr im eigenen Hanfe " werde « muß.

Tagesneuigkiten .
Llttvknemtttgliick i » Borar ?berg .

Drei Verschüttete lebend , zwei nur als Leichen

geborgen .

Wie » . 23 . Jänner . ( AN. ) Abs Lösch ( Vor¬
arlberg ) wird gemeldet : Nördlich der . Kriegeraipeil
im Genieindegebiet von Lösch ging heute mittags
eine Lawine nieder , die vier S k i s a h r e r

v c r s ch ü t t c t e. Eine RettnngseMditivn ist

sofort abgegangen .
Das Lawinennnglück spielte sich ans der

Sulzciiflnh unterhalb der Mohnenfluh ab . Eine

läesellschiift von acht Reichsdeutschen und einer

Holländerin unter Führung des Skilehrers F o

ch n in bestieg einen Hang , als eine Lawine in der

Breite von fünfzig Metern nnb einer Länge von

siebzig Metern abbrach . Sie verschüttete fünf

Personen , drei Tanten und zwei Herren . Unter

der Leitung des Skilehrers , den die Lawine nur

ein Stück mitgerissen halte , begann sofort das

Rettilngswcrk und es gelang , zwei Frauen und

einen Slisahrer lebend ans der Lawine zu bergen .
Bei einem Teilnehmer und einer Dame blieben

die Wiederbelebungsversuche erfolglos . Es handelt

sich Hin Tr . L u b. Seibnsch , Frankfurt a. M. und

Frau Rößler , Frankfurt a. M. , deren Gatte

sicki auch bei der Partie befand .

Der Tunnelbau im Stadium ernster
Srwägungcn .

London , 23 . Jänner . ( AR. ) Ter Borschlag
des ' Premierministers , die Frage des Tunnels

unter dem . Kanal La Manche als »»politische An

gelegenheit ;»t verhandeln lind sie neuerdings
unter allen Gesichtspunkten von dein Ausschuß
überprüfen zu lassen , zn dessen Mitgliedern auch

Ramsali MacDonald und Lloyd George
gehören würden , hat allgemeine Befriedigung
hervorgerufen . Ungefähr zweihundert Mitglieder
des Unter - und 107 Mitglieder des Oberhauses
sind für diesen Vorschlag , doch müssen neuerlich
eingehend alle Umstände , und zwar sowohl vom

wirtschaftlichen Standpunkt als auch vom Stand

pnnkt der Nationalverteidignng in Betracht gc

cvgen werden . Ter Obmann des Tunnelaus

schlisse » Sir V. B n l l gibt heute für die dickein

Vorschlage geneigten Abgeordneten ein Bankett ,

an dein auch der französische Botschafter teil¬

nehme » wird .

KosthiMe Prohibition .
lieber eine Milliarde Kf- zu ihrer Festigung

ausgeworfen .

Washington , 23 . Jänner . ( Reuter . ) Ter

Senat hat mit 50 gegen 27 Stimmen eine Post
von 2t Millionen Dollar zur Verstärkung der

Prohibition für das mit Juni 1030 abschließende

Jahr bewilligt . 13 . 5 Millionen Dollars wurden

zu dem gleichen Zwecke bereits früher bewilligt .
Die Vorlage muß noch vom Repräsentanten
hanö angenommen werden . Schatzsekretär M 0 l

( o n stellt sich gegen den Antrag des Senates und

erklärt , daß dieses Geld nicht » o l iv ei ,
Ö i 9 fei .

Fu Seenot .

New Port , 23 . Jänner . Der Dampfer
„ America " funkte um tl Uhr vormittags , er

vernehme starke Fnnksignale von dem in Seenot

befindlichen italienischen Dampfer „ F l o r i d a "

und erwarte , die „ Florida " noch vor l Uhr mit

tags zu erreichen . Ter . Kapitän des Dampfers
„ P resident . Ha r r i so n " hatte vorher ge
meldet , daß der deutsche Dampfer „?) o r f " » nd
der „ P resident H a r r i s o n " gestern abends
die von der „ Florida " zuletzt angegebene Position
erreichten und während der ganzen Nacht nach
dem Dampfer suchten , ohne eine Spur von ihm

zu finden . Eine weitere Funkmeldung der

„ America " besagt , daß der Tanker „ D an Ne¬
da ike " , der gestern SOS - Signale ausgesandt
hatte , versuchen werde , mit eigener Kraft die

Bermndainseln zu erreichen .

Also Grubenhund !

London , 23 . Jänner . „ Tailv Telegraph " be

richtet aus Jerusalem , daß die Meldungen über

die Entdeckung der Grabstätte der ägyptischen
Liebliiigsfra » des . Königs Salomo vollkommen

aus der Lust gegriffen sind .

Grubenunglllet .
Paris , 23 . Jänner . In dein Gold - und

Alttimoubergwerk Lucette unweit der Stadl

Genest ereignete sich ein schwerer Grubennnfall .
Gestern früh bemerkten die Bergleute , daß in
dein 300 Meter unter der Erdoberfläche sich be

findenden Stollen ein Brand wiike . Auf diese
Mitteilung hin fuhr der Direktor des Bergwer¬
kes in Begleitung eines Ingenieurs und eines

Aufsehers ein , um den Um sang des Brandes

sicherzustellen . Nachdem die drei Eingefahrenen
rechtzeitig nicht die Tiefe verlasse » hatten , gingen
die Rettungsmannschaften daran , nach den Ein

gefahrenen Umschau zu hatten . Den Rettung »
Mannschaften gelang es jedoch nicht mehr , bis
ans den Slollengrund zu gelangen , da die Grube
voll von Gasen angefüllt ivar , welche betäubende

Wirkung hatten . Bisher ist es nicht gelungen ,
den Bcrgwcrksdirekior und seine Begleiter zu
retten . Es wird als fast sicher angenommen , daß
alle drei in dem Stollen umgekommen sind .

Sozialistischer Agrarknrs in Tittersbach .
Sonntag nachmittags wurde in dem Prachtbau
des . Kindcrcrhoh . ugshcinies in Dittersbach
bei Böhm. - . Kammnitz , der von der Zentralstelle

für das Biidnngswesen veranstaltete Kin ' s für so-

zialistische Agrarpolitik und Landagitation cr -

öffnet . Genosse Falsch begrüßte für den Pap -
leivorstand die Teilnehmer . Die erste Reichsver - -

anslaltnng dieser Art so hob er in den Erösj
nnngswortcn hervor isi ein Beweis dafür , daß

die Sozialdemokratie mit liefern fachlichen Ernst
an alle Probleme der Wirtschaft und Gesellschaft
herantritt . Durch uneruliidtiches Slrcticn nach

theoretischer Erkenntnis und praktischem Wissen
ivollen ivir uns auch vei der Behairdlnng der

Agrarfrage vor allen Gegnern ailszeichnen . —

An dem Lehrgang nehmen 16 Schüler feil —

( Vertrauensmänner der . Kleinbauern und Forst
acbeiier , sowie Parteisnultionäre ) — welche von

den Vortragenden mit Steuer - und Rechtsfragen ,
nti . den Problemen der Landarbeiterbewegung
und der Bodenreform mit den agrarischen ,A»t -
f . issnnaen und dein Inhalte der sozialistischen
Agrarbrograinine verlmnt gemacht werden .

Nonne » als Pflegerinnen . Man wird sich

doch einmal ernstlich mit der Frage der weltlichen

Pflegerinnen und den Krankenhäusern bcschafti

gen
'
müssen , denn die frommen Klosternoniten

werde » nur zu oft zu einer Gefahr für die . Kran

ke ». Im Neutitscheiner . Krankenhause lag

ein Mädchen mit Darmvcrwicklung in großen
Schmerze » . Die bedienende ' Nonne verwies ihr

das Jammern , sie möge lieber an den Herrgott
denken . Tie . Kranke bat , sie doch mit solchen Tin -

gen in Ruhe zu lassen lind sie lieber von den

furchtbaren Schmerzen zn befreien . Darüber

wurde die fromme Dame so ungehalten , daß sie

ihr gute Lehren erteilte , indem sie sagte : „ Wie
kann man nur so gottlos sein und mit einer sol-
che » . Krankheit , ohne gebeichtet zu haben , ins

Spital kommen ? " Sic ließ darauf de » Geistlichen
holen . Da dieser nicht anwesend war , kam er

erst spät am Abend . Eittiae Kranke , die bereits

herumgehen konnten , wollte » sich zur Ruhe bege¬

ben . Tie Nonne duldete dies jedoch nicht und be -

fahl alle » außerhalb des Bettes Befindlichen , nie .

dcrzuknicn . Eine Frau kam in diese Abteilung
und mußte einer schweren Operation umerzogen
werden . Auch diese jammerte in ihren Schmerzen
lam . Tie Schwester verwies ihr das , indem sie
sagte : „ Jammer » Sie nicht so viel , der Herr Je -
jus mußte mehr leiden als sie . " Sie riß ohne

Rücksicht ans die Schwerkranken die Fenster auf ,
u- as bei diesen einen starken Hustenreiz auslöste .
Als Folge davon platzte der Frau die Operations -
narbe am Bauche und die Gedärme quollen her -
vor . Ta ärztliche . Hilfe nickt geholt wurde , starb
die Frau einige Tage darnach . Tie . Klagen die -

scr Frau gegen die rücksichtslose Behandlung durch
die . Krankenschwester gelangten auch zur Kenntnis
der SpitalSlc . tung . Tie Schwester entging einer

Strafe nur dadurch , daß sie die . Kranke in ein

Einzelzimmer bellete und ihr dort Abbitte leistete .
Nach dem Tode dieser Frau drehte die Nonne in
wahrhaft christlicher Wahrheitsliebe die Sache um
und behauptete , die Frau hätte ihr abbitten

müssen.
Englondo G«bi >rten - und Stcrbezisferu . Laut

de » anegcpcbencn statistischen Taten war im Jahre
l ' J-Jf die Zahl der Geburten in England größer
und die Zahl der Slerbesötle geringer als im Vor¬

jahre . Ter Prozentsatz der Kludetsterblichkeit i;t

niedriger , als er je bisher verzeichnet wurde Ter

Promillfatz der Geburten betrögt 10. 7 von 1000 Ein -

wohnern , d. i. tun ». 1 von 1000 mehr als im Jahre
1007 . Ter Promillsatz der Slcrbesällc betrug 11 . 7

von 1000 . d. i. 0. 0 weniger als jm Vorjahre , und
der Prozentsatz der Kindersterblichkeit nur 85 von
1000

Nebel verhindert den Kanaldienst . Ans Lon -
don wird gemeldet : Dienstag lvar zum erstenmal
während zwcicr Jahre der Flugdienst zwischen Lon -
den lind dem . Kontinent infolge sicknen Nebels , der

fast über ganz England und dem . Kanal liegt , unter

breche ». Anch für den Schiffsverkehr waren die

WilteniiigSverhältniffc so »ngüilstig . daß sei ! Sonn¬

tag nicht Z » einziges Schiff über den Kanal nach
England gekommen ist Auch heule herrsch : fast über

ganz England Nebel . Auch der Straßenverkehr ist
in einigen Gegenden infolge sehr starker Fröste tut -
möglich . Infolge des Nebels haben sich in cer NÜHc
von Manchester anch einige kleinere Eiscnb,rhnuinäIIi >
ereignet .

Kommunistische Kriegolyrik . Die komm » -

nistischc Presse überschlägt sich in der Bchanp -
tung , daß die denische Bourgeoisie zum Kriege
gegen Rußland rüste , wobei ihr die deutsche
Sozialdemokratie Beistand leiste . Wozu
der Lärm ? Blickt doch nach Rußland !
Tie wahre Stellung des Bolschewismus zum
Kriege geht hervor ans dein bekannten „Lied von
den Kriegern " des kommilnistischen Dichters A.

Bessimensly :
„ Ich bin für K r i c g!
ü mög durchlöchern
das Parlament dort wie ein Sieb
ein Kugelhagel von den Tüchern !
Ich bin für Krieg ! Fabrikhecr steig
hervor aus deinem Schlnmmcrladcn !
Zum Barrikadenkampf mich Streik
Zum Ausstand nach nach den Barrikaden !
Ich — gegen Krieg ?
Bin für den Krieg !
Für Krieg , um Frieden ohne Kriege
damit der Sowjeterdball um genaht
das Haupt des Weltalls sei . "

So ähnlich habeil eS auch die englischen Impe¬
rialisten bei Kriegsausbruch gesagt : Ten Krieg ,
nm den Krieg zn beenden , Iho war , io und the
war ! Hier ist der richtige expansive At ' litaris -
»ins , nicht besser als der bürgerlicher Jmperia -
listen .

Der „ Vermißte " kehrt beim . In Gmünd
im Waldviertel wurde vor kurzem ein Betrüger
namens Anton S ch ob e rl verl )aftel , der seit den

SunilttSfflch 5ü , Jihttter 1020 .

vom iHunbiwnl
Empfehlenswertes ans ? en Pragrannncn .

Freitag .
Vrn »! le . zs —lZ . M c? « ndim « na-k, A- . itnn ) m. ttva «/ ^»». . .

crs aUMDnfiWei * : I6. . W ( «eeitamio i«nl, ttzceMutal
'

mlttmirthMiscrl ; iv . 15 Deutsch - n b iina : W j!'.
bccteN »IIb Tonct >»e »IsleN - n, siicraitl : emibiotrltn " iiim .
Genbuna : tlHtricna Miller txui Sitercnbiuse , »tclanbT. ■ ••
asiNoreicheS •' Itctnliinlx : „Dt - IiollünbUide i ' c.' ibtir ' i '

chin . VCiMt» .»ittfcle , Hwa : . Die EkltrlsN . Neuer - chnw, . :
antitltfier •5, -MnTe im » tHcmdliicu tu der "Js. lKrtut(lat »oi'

OBctcit von MU- ni Irl « Ritalin - ; je, ,T' . .
( Gctrtruna nntti <prefl nnb ' brchU- . tro ' i Uammcrimitlf ;
Ute 22. 00 05enbint (i nach Pro « nttb RrcliUnra ! UeBrrltaaiiiiV
auf. bau IVfcbnl S' lm: . Owincrt. ■ sinfchiut : ; o. 55 . oire - r
bc» Saloitarllicflcr « des ttl . -?. — Loiidan : 10. ^5 S' ea,
-!relch!r>-. -. - B«,Nn : II' .») . . Amerttanile, . chüllpollN!
Washwata » VI» . tzooMt". — PtlVOg : 21. .10 v »ao om »F.
amimäilMs : fficMwlc ; Vtrltuir €<Sn»' li . r: , . iet !.•:<■ . . . fr '-i
- München : 19.311 . tum 20». CrtnirtOltia tun, Geich , llllliemck
CofTtirc. — chnmbiitn : 19. 25 - Till ", C» ct von MoOlttt

uetlt-.
— Oeopel : 21. 02 .' ?!>' nvii Sesc. »' ! ". SMh' t Dan ' l ' ncciiit
Malland ! 20.311 SOmWionOibcö Slonjcvl , . ' Sartchau: vir
UoOc: ttaflitna bcs IvmchvonUchcn ftmwcrtcf . tc : . "entfir ' vr
twlwdrmoitie . — . «ellawl «: 2015 LynNchonI' che- t , . fiont*: :

Umiturztagcn in vielen Familien verschollener
Soldaten aufgetaucht war und die Rolle des
B e r m iß > e 11 gespielt hatte . Zuletzt lvar er in
Gmünd zur Witwe eines Wagnerine isters getoin .
» ten und hatte sich a l s i h r B r u d c r a u s g c >

gebe » , der seit dem Jahre 1914 vermißt ist .
Tic Frau schöpfte schließlich Mißtrauen , und der
Mann wurde als lyamier entlarvt . Er stammt
a » S Obermühl bei Nenhaus in Böhmen und
wurde vom Kreisgericht Iioln wegen Betrüge¬
reien im Jahre 192k zu fünf Fähren schweren
Kerkers verurteilt . Nach seiner Freilassung haue
cr wieder seinen alte » Trick angewendet .

Ei » schweres Erdbeben Hai den nordiv it «
Ii che , Teil der Provinz Schält s! ( China ) heiiit '

gesucht. Ter Bezirk von Snisen ist voltkomin . nt

verwüstet worden . Einige hundert Häuser stürz «
ten ein und begrabeu die schlafenden Bcwchncr

unter sich. Bisher wurden 2t > 0 Tote sesig: «
stellt . Tas illtglncksgebiet lvar bereits vor einer

' Wochc von einem schwere » Erdbeben betroffen
worden .

Furchtbares Schicksal eines blinde » Paisa «
gicrS , Ei » Ißjähriger Bursche ans Winssord
( Chcsirc ) iil England , fjattc sich eis Tage hindurch
in einem Rettungsboot des Dampfes „ Lanea -
fttia " verborgen gehalten . Schließlich wurde et

durch die große Kälte veranlaßt , sich dem dienst «
habenden Offizier zu melden . Dein „blinden
Passagier " waren Hände und Füße abgefroren ,
auch war er des Sprechens nicht sähig . Er kehrt
auf der „Lancastria " nach England zurück .

Mordaiistlöru », ' ' nach Mi Jahren . An ? dein
Rnincichcrg in Potsdam winde vor ruvb zwei Ich -
reu der siäviijche Kosscr . dolc Bernhard Hamnicrinci -
slcr ermordet und beraubt ausz - sfunden . Tie Pots »
damer Staoisaiiwaltsckiast i )a! am Dienstag nich «
rcre Personell ans Potsdam festtichinen lassen , du
der Tat dringend verdächtig erscheinen . Bereit » vor
einem Jahre waren drei junge Leute , Bekannt : des

Ermordeten , sestgcnonimcn worden : sie mußte » cbsr

nach kurzer Zeit wegen Mangels an Beweisen out «
lassen werden . Die Namen der jetzt Festgenomin : «
neu werden im Interesse der Unterütchnng vorlöii -

fig noch geheim gehakten .

Vollendeter Zauber . In Rogn ' a gab die >: r

Tage ein Zauberkünstler eine Vorstcilnng . Tab »

passierte ihm ein lustiges Mißgeschick . Ec de: n- ! >-

strierte aus der Bühne das Verschwinden eines jun *
gen Mädchens , murmelte sein Spriim - iein . — mtd

weg war die Jungfrau . Tann wollte der „ Knust
i ' er " die Verichivundcne wieder erscheinen lasse ».
Aber sie erschien trotz alter Anstrengungen nicht . Sie
war . Iure sich später herausstellte , nicht nur dnriii
die Berscnk - ung verschwunden , sondern hatte außer «
dem die Kasse an sich genommen und war duriti «
gebrannt . Der Zauberkünstler konnte sicki voc der
Mut de-s Pnbliknins kann : retten .

D « m Tode cntronnen . Zwölf Mann der Be»

satznng des lvährend eines schweren Sturme » im

nördlichen Eisniecr mitergegangencir deutschen Fisch -
dampfers „ Georg Ihttde " sind dieser Tage durch
Fischer gerettet worden . Die Schiffbrüchigen hallen
unter unsäglichen Mühen eine unbewohnte Inst !
erreicht , wo sie sich durch Raketen mtd Logevsoun :
bemerkbar machten . Einer von ihnen tvar bereits

erfroren . Die meisten der Geretteten mußten mit

Beinbrüchen und Frostschäden in das Kraiil . ' vhaiis
in Murmansk gebracht werden .

Ein Mädchenmördcr ? Bei der Kölne . Polizei
mckldete sich am Dienstag ein 23 Jahre alter Kauf¬
mann aus Nürnberg , der zuletzt in Düsseldorf in

Stellung tvar , und angab , iir einer der letzten
Nächte ein junges Mädchen , mit dem er spazieren
ging , erdrosselt » nd in den Rhein gelvorsen zn
haben . Das Mädchen soll ihttk angeblich bei einem

Schäscrsttindchen Uhr und Brieftasche gestolsien
haben . Ob die Angaben ans Wahrheil beruhen ,
konnte noch nicku festgestellt werden . Der Taicc

macht einen nicdcrgcschlageiten und verstörten (ritt -
druck . In Köln ist bisher ein Mädchen nicht als

vermißt gemeldet worden ; es ist aber nicht ans

geschlossen, daß ein von auswärts gekommenes Mad
chen als Opfer in Frage kommt. '

Ein Todeöslugzcng . Aus dem Mtrgplgt ! vi »:
Euere be! Brüssel stürzte ein MMtärflieger o«s
1200 Meter Höhe ab. Ter Flieger war ans der
Stelle tot , die Maschine ist vollständig zertriinmictt
worden . Nach den angestellten Untersuchungen ist
der Absturz auf den schlechten Zustand de » ' . Not-
riols znrückzusühren . Der Apparat hat angeblich i -A' r
ein Jahr imbenntzt im Schuppen gestanden .



ischdampfern gelang

fdmttrtte «. 24 . Jikmt « 4929 ,

3ic « ruber » da ? Meer . „ Echo de. Pari «" be .

richte Maiscilte . das ; in Vouches de Boni

socio Zwei g r v ß e i i n I i e » \ j ch c F j s
dampfen beim tytfd ) fann in französi
sch c n Ol c U' ässc r n » b c r r a s ch , >v » x d « ».

Pier weiteren italienischen Fischdani

{g( ju enlfliehe ».
Staatspriis ' ingcn fiit Forstwirt « . Laut erlich
LandWirtschaflSininislerimnS vom 17. Jänner

1928, S- 4921/16 , fnt <bct die Staatsprüfung für

Forstwirte in Prag im Jahre 192 » ansang ? 3n »

u-iitbof stall . Die in Böhnieli wohnenden Kandi -

datcn » wgc » ihre Grs »che »in Zulassung zur Prü

snng. beleg , mit allen Dodnmenlen . wie es S :i

t,c t Pcrordnnog des ehemaligen Ackeiboiiiiiiiiisle
linnrs vom ü. Fever >!»>!!, RGBl . Nr . !Il>, vor

schreibt , dem Landesomte i » Prag längstens bis

31. > Mrz 1»' - ' » Vorlegen . Sofort nach Beendigung

der Siaatspriisnng für Forstwirte wird die Prüfung

aus dem ForsNvescn und Forstschuh stattfinden . Tie

Gesuche um Zulassung dieser Prüfung , vcrsch »

mit allen Belegen , mögen gleichfalls längstens bis

!ll Marz 1929 >m LanbeSaini . von Prag eingc

bracht werden .

Kleine Ciironik .
An meine Mutter .

Ziehe , von alle » den Liedern nicht eines gilt dir .
o Mutter !

Dich zu preise », o glanb ' S. bin ich arm und zu
reich .

Ein noch » » gesunkenes Lied ruhst du mir im Busen ,
keinem vernehmbar sonst , mich nur zu trösten be »

stimmt ,
« enn üch das Her , unmutig der Welt abwendet und

einsam
seines himmlischen Teils bleibenden Frieden bcdcnlt .

Eduard M ö r i l e.

Seite ».

Ms den WondergSrten des Orients .
Alle die Pflanzen , die uns im Winter in uns «

ren Zimmern durch ihre Blnlenprachl erfreuen , wie

?ulpcn , Hyazinthen , Narzissen , Krokus habe » ihre

Heimat in wärmeren ( hegenden . Im Altertum und

im Mittelalter kamen diele Blumen im denl ' chcn

g geten noch nicht vor . Erst im Ausgange des Mit

iclaltcrS sind sie bei uns heimisch geworden . Sowohl
»ie Tulpen tvic die Narzissen , Nanunkel » , Anemonen ,
Alien und Hyazinthe » stammen aus dem Orient .

Tie ersten Tulpen in Teutschland sind in AiigS -
Imrg um etwa 1660 nachweisbar . Bald danach be-

zogt » dentsche Blumenliebhaber sie ans Holland ,
ist schon damals sich zu einem wahre » Tulpenlande
cniwickelt halte . ES Ware » geradezu märchenhafte
Preise , die man in jener Zeil für eine einzige Tnl

umzwiebel anlegte . In der ersten Hälfte des 17.

Zahihundcrls zahlte man für eine Tulpenzwiebel
mchl weniger alS 000 bis 800 , ja sogar bis zu 1200

Wendische Guide » , nach dcni damaligen Werl de «
Hld » ein Vermögen . Es konnten also nur stein -
reich, Leute sich den Genug verschossen , in ihren
' Härten Tulpen blühen zu sehen . Erst als die Preise
stell zu sinke » begannen , wurde die Tulpe auch in
Mhlhabcnden Bürgerhäusern gezogen , und von dort
ni » hat sie »ach und nach ihren Weg in das Hauö
des gewöhnlichen Sterblichen gefunden

Ter Name „ Tulpe " weist auf die persische . Hei»
ntat dieser Blnmc hin . Auch die heute so beliebte
und allgemein verbreitete Hyazinthe stammt an « dem
Orient . Sie wurde zum Teil von den Türken selbst,
zum Teil auch von venezianischen Kauslcute » , zu
uns gebracht . Seitdem hat sie ihre » Siegeszug durch
die ganze Weit angetreten . Auch sie ist zuerst , ebenso
wie die Tulpe , wegen ihrer ungeheuer hohe » Preise
' Nlr den reichsten Leuten zugänglich gewesen .

Anders liegt es mit dein Krokus , der sich immer
mehr ausbreite ! und in Stadt - und Baiieriigärlen
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als beliebter FrühlingSschmnck gezogen wird . Der
Krokus ist bereits von den Arabern nach Europa
gebracht worden , ist also bei uns schon bedeutend
länger heimisch als die vorher genannten Blume » .
Noch älter sind bei uns die Narzissen . Wahrscheinlich
verdanken wir sie der ans dem Süden nach Gerinn «
nie » gekommenen Kultur der Römer . Dte Narzisse »
Halle » sich zuerst in den Boralpen angesiedelt und
haben etwa im 10. Jahrhundert von hier ans den
Zug nach Norden angetreten .

Vereinzelter nur kommt im Zimmer auch die
rote Türkenbundlilie vor . Meist wird diese Binine ,
die . wie ihr Name sagt , gleichfalls türkischen Ur
sprnng « ist , in Gärte » gezogen . Aber auch hier
scheint sie mehr zu verschwinden . Dagegen " ehält
ihre ans Persicn stammende Schwester , die Kaiser
kröne , ihren Platz noch bei . Alle diese Pflanzen
wurden einst in de » Gärten der türkische » Herrscher
gezogen . Angesichts der Farbenpracht dieser Blumen
kann man wohl begreife », das ; man von den „ Wnn -
vergärten " de » Orients sprach .

Der Film .
„ 9Bofln # | fgp " , die vernriiherte

Leinwand .

Bereits anläßlich der Anssührnng des Abel
Gance - Filnis „ Napoleon " hatte man in man »
che » Kinos Gelegenheit , das „Magnostop " . die söge »
nannte „ dreidimensionale Leinwand " ,
kennen zu lerne ». Es handelt sich bei dieser Er -
findung » m nichts weiter , als dag rechts und links
von der eigentlichen Proj . ltionsfläche während der
Borstellnng die Leinwand vergrößert wird und zwei
oder drei gleichzeitig abrollende und ineinander über
gebende Filmstreifen bei dem Zuschauer den Ein
druck eines einzigen großen Films erwecken . Die
Personen behalten dabei im allgemeinen ihre nur
male Größe bei . Tie Verbreiterung wird also ledig
lirt ) zur Erziclnng ornamentaler oder symmetrischer
Wirkungen verwandt . Auch »lonnmciitale Eindrucke
lassen sich ganz ausgezeichnet mit dieser Erfindung
erzielen , so beispielsweise bei „ Napoleon " die Mas
seufzen «» des geschlagenen Heeres , bei „ Whigs "
eitrige hundert durcheinander fliegende Flugzeuge
und ähnliches mehr

Selbstverständlich sind derartige Filmvoisäh .
rnngeu mit demMagaoskop nur dann möglich , wenn
die Lichtspieltheater mit den einsprechenden E llrich -
lungcn hierfür vc, . he » sind . Taz » muß nebe » be-
sonderen Objektiven auch der nötige Bcrbieiiernigs -
laiim im Theater vorhanden sein . Der Gaumonl -

Palace . das größte Lichlspieilhealcr Fiantiicli , ist
beispiclswriie in d. e Lage , die gebräuchlichen " Ans -

maße in seinem Kino von ö 60X 0. 60 Meter ans

200 Quadratmeter zu erweitern . Ter Ufa Pillast
a»> Zoo in Berlin hat ein ? ähnliche BrcitcnanSdeh .
nnng anfznwcisen , und das riesige Paramonni -
Thcaier in New Park wartet sogar fast »in den
dop. ' ctlen tärößenverhälinijsen ans .

Während das frühere Magnoskop Bcrfahren
vornehmlich drei Projektoren benötigte , versuchte
man neuerdings , mit zwei Projoitvren zu arbei
>en, derart , daß der erste ans die normale Wand
projiziert , während der zweite mit etwa doppelter
Brennweite die vergrößerte Wand in Anspnlch
nimmt .

Wie weit das „ Magnaikop " sich in den Lich: -
spielhäusern dnich ' etzen wird , ist »och nicht ab ; »-
sehen . Tatsache ist wohl, daß es sich ans jeden Fall
in » eine äußerst wertvolle Erfindung handelt , die
dem Filni von morgen »nzwcisclhasi nonartige Per -
i ' peklive » eröffnet .

Tic erite „Filmbibliothel " . Wie ans Poche
st e r golneldel wild , hat dort die „ Central Pn -
bfie Librarh " ein Ziistitttt eingerichtet , in dein
man sich ähnlich wie in einer Bibliothek , Filme
„ ausleihen " t ' omi. Jedem Jllteressenten werden
hier Filme oder FilmanSschiiille , die er gern jel >en
»lochte , in einem besonderen Vorführungsräume ge¬
zeigt . Die eigenartige Filmbibliothek ist vornehm
lirti fin Fitmleule , Kritiker , Photogrophen und an
dere mit dem Filnileben in Beinchrnng kommendc
Peisönlichkeitc » bestimmt .

BoikwirWllst .
Die Lohnbeweg " . ng Her BrUnner

Textilarbeiter beendet .

Nach mehrmaligen Verhandlungen lonnie
am Brüiiner Tuchplatz der Vertrag erneuert wer¬
den . Tie Arbcilgeber boten eine Quartalsaus

Hilfe von X äff . —, - 10 . — und 20 . —, so daß die
bereits bestehende Ouartalsaushiise in der ersten
Gnippe von K 185 . — aus K 236 . —, Iii der

zweiten Gruppe von K 116 . — auf K IfS . —
und IN der dritten Gruppe ( Lehrlinge ) von
K 71 . — ans Ii 94 . — erhöht tvilidc . Tie Er -

höhung ist rnclwirleitd voul 1. Jänner 1929 aus -

zuzahle ». Ter Valwig ist erstmalig am J. März
1930 monatlich kündbar . Falls der Vertrag »ich :
gekündigt wird , so läuft der Vertrag ein haibes
Fahr weiter , und zwar bis l . September 1930 ,

so daß jedes Jahr nur zwei Kiind : g»»gs >enni »c
vorgesehen sind . 7i , bisherige » Veriragsbestii »-
mutige » bleiben aufrecht . Ten Vertrag habe » drei

Gewerkschaften nnierscrtigt , und zwar der sozial -
damolratische Vrünncr Verband , der ' Nachoder

und der christlichjogiaic Texlilavbeitevvcrband .
Tie Koniin » nisten Iniben die Vcrtragsnnierscrti -
gnng abgelehnt , weit sie mit der Verhandlung

auf Grund einer Quartalsaushilse nicht cinver -
standen waren . Trotzdsun die Bolschewiken dm

Perlragsi l ntersor licp >ng ai >gelehni haben , tritt de »

Vertrag in Gültigkeit und die Arbeitgeber werden
die ' Auszahlung der Tencrnngsanshilfe an alle
Arbeiter vornehmen .

3*"» Gegensatz zu Rcichciibcrg lmtwu die
Brünncr Arbeitgeber das ' Angebot nicht zuriick
gezogen , sondern einlach die Kommunisten ignr
rieri , so daß die Arbeiterschaft zu der Lohn -

erhohung kommt , während bisher in ! lkeichcnl >erg
die Arbeiterschaft leer ansgegangc » ist .

Die kommunistische Partei als Aus -

tieuler der Buchdruiter .
Tie Zelle der Druckerei des Zentralorgaiies

der koinmnnistischen Partei „ Rndö Prävo " gibt
ei » Mitteilungsblatt heraus , ans dein man er »

baulich . ' Tinge darüber erfährt , wie in^dicscr
Druckerei das Personal behandelt wird . So er -

zahlt darin das eheniaiige Miiglic ' d des Betriebs »

ailssthnsses Marie B l a h a folge «des : Die Gc »
nannte Hai in der Sitzung des Vetriebscius «

schnsses vom ff. d. M. verlangt , daß alle Lliige -
stellten i » gleicher Weise behandelt werden und

daß keine Protektion geübt wctzde . Durch diese
Worte siihtte sicli der Drnckereileiler Hossinann
in seiner „ Unlernchnieranlorilät " gekränkt und
erklärte dein genannten Mitglied « des Betriebs¬

ausschlusses , daß er die Kansegneilzen ziehen
werde . Am anderen Tage erklärte er dein Be -

trievsansschnß gegenüber , „ entweder gebt ihr nur
die Zustimmung znr Entlassung der Bucha oder

ich werde sie klagen " . Daraufhin viel der Bor

sitzende des Betriebsausschusses der Angestellle ».
sie solle selbst kundigen , » in allen weiteren Linau >

nehinlichkeiten zu eingehen . Dir erwähnte Arbei
teri » jedoch gab ihre . Kündigung nicht , aber d e r
B e t r i « b S a u s s eh » ß st i in in 1 e i h i e v

Entlassung ; n und sie wurde entlasse ».
„ Herr Hosstnann " , so schreibt die Entlassene nun
„ in dessen kominiing ' lische tteberzeilgnng ich be
rechtigle Z,weifel setze kann sich in einem koui
innnisti ' chen Unternehmen mehr erlauben als
ein Kapitalist in seinein Betrieb . . Gcnojsai
und Genossinnen ! Das augcsührie iii leine Wahr¬
heit . Tiefe Wahrheit setze irf) mit bolschotvisl
scher Offenheit deswegen anscinande ' r . damit itf ,
zur Reinigung in der kvimniliiiftischc » Perne :
beitrage . Ich habe für sie mit Liebe und ' Aus-
opferung gearbeitet und hatv niemals gedach ! .
daß ich» eine so fürchterliche Enttänichnng erleben
werde . "

So behandelt also die lominnnislische Truk
Crvc i ihr Personal . Weil eine ' Angestellte es rügt ,
daß nu Betriebe Proleklionsluirlslhaft herrscht ,
wird sie entlassen , lrotzdei » sie gerade ciiio t ^rippe
hat . Tanach inögeil die ' Arbeiter ermessen , wie er
ihnen nnier koinninnisiischer Herrscl >aft gehen
lvärde .

Der Schwur .
Von A. Richard Käuipscr .

' Nur ejne kleine Geschichte will icu erzählen ,
eine kleine Geschichte ohne Sensation und ohne
dramatische Effekte . Sie fiel mir gerade wieder
ein , als im gestellt , allein durch »erschncite Tan
ilenwälder und über vereiste Seen des Hcivellan
d-' s schritt.

E» . ist doch oft so. daß eine Landschaft , ein

ganz bestimmter Geruch , ein fremdes und . deä > so
Mannt erscheinet ' des Gesicht lä »«rsl vergessene
Zeilen in nns wachrnfen . Zeilen , die überwuchert
wttien , vom Trubel und Lärm der Gegenwart .

fiel mir gestern , als ich unter dt tickender

Schneelast sich beugende Tannen sali , ein Winter
ei », der weit , weil zilrüctiicgl .

Es ist der Winter 1915/11 ! . Tics in Prien
lagen wir . in dm verschneiten Wäldern am ' Ro

' wdz. Sec , ivohl 1HO Kilometer östlich von Wiffm .
Ei » richtiger russischer Winter ! So streng , dos,
»achls die Meldegänger nur noch zu drill um
bieff inarschi reit dur len . bis an die Zähne d '

üdll1 »ct , denll die Wölfe bauen vor Huitgu ' die
©clzeii vc r - de » ' Ment ' chen verloren und strich . »
wileud »im di - Dörfer , in denen die Bagagen

und die Pfate nnrnh ' . a und ängstlich in
den Stall . - » . ltsammeniiürkton .

Ein Wimer . zu kalt z» läuipsen . Man sll >oß,
"?ö, ohne zu zielen . Nur . damit die Waffen nicht
anrosteten . Mail schoß in die weiten , weißen
Wälder und wußte , daß da » Blei doch nur den
och chatten Tannen lie Rinde ritzie , jeieseits des

Stacheldrahtes .
lind dann kroch man frierend zurück in das

warme Eidlech . jn dem ein primitiver , kleiner

Fw» oualtiiic , irais sich stöhn - end auf verlaustes
^ ffoh und Höste «aul , träge der ' Nacht enlgege » .

^ Hinter dieser verschlafenen , verschneite »
vroni , in Abramowikschi , lagwi die Bagagen , die

! >ievic ' tlra »sen und die O. nariiere für die illithe

loiiisxiginc . . ic ' de vierte Woche waren wir dort ,
wurden outlaüft , sch iefen in Gruppen gclreunt in-

polnischen ' Bauernhäuser », die arm waren und

sttriuntzig , wie eben polnistlie Bauernhäuser sind
und am Tage üble » wir langsam Schrill oder

stürmten mit Todesverachtung nahen Wald

raud , ans dein nns ein ivell ' oerlassenes , dünnes

Slli/ . itzcnseucr »iii Platzpatronen eiitgegenplacseile .

Tech die Abende waren schön, d. ' iui die ver

brachten wir beim Inden . Das war ein stein

aller Mann mii Ni »gel wir ! und langem , schwär
zem Kaflan . Mit einem zur Teestube umgava »
deltcil Trödellade » » » ' riner b nljnngeu Tochter ,

: liesa , die sein - Enkelkind hatte sei » können . Tori

tranken ivir Tee , den Rosa uns an sauber ge¬

scheuerte Tische brachte . Tor , spielt . ' » wir Kauen

und jluchwn , wie nun einmal Soldaten fluchen ,
r - . ut tanzten wir , wenn auch ohne Frauen , nach

einem alten krächzenden Grammophon , ' K' ssen

Blalt . u meist gesprungen wäre » . Und eines Ta

ges hängten wir ei » großes . Schild über die Tee¬

stube , ans Hein mit rour Farbe „ Bar " geschrieben
war . Nur dem alten Inden schien der Name

doppelsinnig , denn jedesmal wenn einer v . » uns

ein l eines Kreditkonto bis zur nächsten Löhnung

verlangte , lächelte er pfiffig nud denkste mit de »>

langet , Finger auf das Schild am Eingang : Bar .

Das Iva ren unsere Wellen . Ei » Stück ver -

schneiten Grabens hinter Stacheldraht — ein Etzb¬

ach pimt Schlafen — der kurze Weg nach der dicht

hinter der Linie eingebauten Küche und — Alna -

Niowiffchli . . ^ ... . .
' Abramowilschl aber war das Paradies , e c.

Warwe Teestube , das lärmende Grammophon er¬

setzte » uns die Heimat . Vielleicht nur deshalb .

ru ' U dort in der öden , feldgrauen Monotonie

ein Mensch war . der nicht wie lvir de » grauen

Roll trug » ud doch unsere Sprache verstand .

Vielleicht nur deshalb , weil wir dort zahlende
« äite waren , und Menschen , nicht nur Soldaten .

Vielleicht «rber auch , » nd das scheint mir sicher :

Abrainoivuschi und die Teestube wäre » uns nie
das gewesen , was sie uns waren , ohne Naja . Ter

schmeichelnde tstlan ; ihrer schwarzen , mandelsör -
inige » Augen ließ uns die Leere vergesse ». In
ihren Auge » spiegelte sich lachendes Leben . Und

deshalb lieben wir sie , vom jüngsten Rekruten
bis znw älteste » Ersatzrcserviftcn . Doch wie in

genossenschaftlichem Einverständnis gehörte sie
uns alle » — und deshalb keinem . In unserer
Mitte war sie so sicher wie in Abrahams Schoß ,
ititdt ihr bester Schutz war unsere brüderliche ,

eifersüchtige Liebe .

Ich sollte » ach Wilna fahre », um Ersatz ; »
holen . Da die Straßen belebt Ware » , fuhr ich
allein . Das heißt , ich sollte es . ' Aber am Abend
kam Rosas Vater zu mir au diu Tisch » nd bat
mich , tliosa mitzunehmen , znin Einkauf .

Ich sagte freudig zu. doch , unter de » Freu »
den gab es ein großes Hallo und erhitzte Köpfe .
Und das Ergebnis teldeuschasttichcr Beratungen
war , daß ich schwören sollte , den ungeschriebene »
Satzungen der Genossenschaft Iren zu bleiben und

Rosa nicht ; n lieben .

Ich schwur .
Am nächsten Morgen verstaute ich Rosa ans

einem Vanjeschlilien ans dichtem Stroh . Tie

Freunde brachten Decke » und einen grauen Sol -

datenmantel an den Wagen , denn ' Rosa durste
nicht frieren . Winkend gaben sie iliis das Gerrit .

Als die Nacht heraufzog , hatten wir 70 Kilo -

»icier zurückgelegt . Ohne viel zu sprechen , denn
die Lust war eisig und der Weg nicht immer gut .
Wir hielten in einem allen , verlassenen Bauern -

gehöft und während ich die Pferde ausschirrte
und versorgte , zündele Rosa in der Stube de »

Ofen an und lochte uns Tee .
Wir setzten nns ans Stroh , denn Tische und

Stühle waren längst von durchziehenden Solda¬

ten als Brennholz verwendet worden . Wir

schnitten unS Brote nud aßen Wurst dazu .

Kriegswnrst , Konserlvenwnrst .

ES war eine seltsame Nacht . Allein mit
einem blühenden ' Mädchen im Zäininerlicht einer
einzigen Kerze . Und ich Halle seil zehn Monaten
teine Frau mehr geküßt . Sie lag » eben mir . ljatte
die Hände unter dein Kopse zusammengeschlagen
und sah mich an . Ihre Brüste hoben und senkten
sich wie in froher Erwartung . Ich sah ganz beut
lich , daß sie lächelte . Dieses Lächeln traf mich ins
Marl nnd ließ mir ein heißes , quälendes Be
gehrcn aussteigen . Ich griff in ihre langen ,
schwarzen - Haare und ließ sie spielend durch nieine
Finger gleiten . Als sie Weiler lächelte , ein fra
gcndes , veilvirrtes Lächeln , küßte ich diese Haare
niid dann ihre offenen Lippe » . Ich preßte sie an
mich ; ganz fest lagen unsere Körper aneinander ,
und das quälende Begehren wurde zur nnerträg
liehen Pein .

Doch wie ein turmhohes Gitter lag zwischen
n » s : mein Schwur .

„ Wie soll ich dich nennen ? " fragte sie , und
ich nannte ihr den Name » , mit dem mich nieine
Mutter rief . Als ich ihn aussprach , mit leiser ,
singender S limine , barg ich meinen Kops an ihre
Brüste .

Tie flrch mir ganz sanft über de » Scheitel ,
losend , zart , wie nur Franc » es können . Da er
zählte ich ihr mit stockender Stimme von dem
Schwur , von de » Freunde » . Sie hatte mich groß
angesehen , nu - üfelnd , erschrocken , und dann warf
sie sich zuckend aus die Seite , l >arg das heiße Ge
ficht in den Hände » .

Ich stand ans und machte mir am Ose » zu
schaffe », tat frisches Hol ; ins Feuer .

Miide schlich ich zurück , icilie das Stroh und

schlief .
In Wilna ließ ich Rosa bei Vevlvaiidten

und lauste mir am Abend ein Weib für wenige
Rubel . Fch schloß die Auge » , als ich eö küßte ,
und dachte an Rosa , denn das konnte kein Schwur
mir verbieicn .
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Gine neue Form der Kartell ? ln der

Tschechoilowalei .
Die Zeitschrift „Hojipodabsta Polii ' ka" Hat

ichun vor einige Zeit darauf aufmovffatii ge -
Miß Mo Unleiuofjntci ' in der Bauindnsiric

bei öffentlichen AttS ' chreBungen für einen Von
untereinander Vertrage schließe », worin sie Bau -
suiirmen nnlereinaiider ausmache » . Die Folge
davon ist , daß die offerierten Bansnminen nnr

ggnz ^ geringe Iliiterschiede anftveife ». Wie uuit
d' e Tepliyer „Jreihcii " berichte ! , ist ettvas ahn
lichcs bei der Ausschreibung der Arocilen fiir Mio

GemeinschaftSwasserwcrl der Orte Teplitz , Turn ,

SettiUi ^ und Weiskirchlid beobachtet morde » , Es
kxibe » sich sämtliche Anbotsleller vor der Offert - -
stelluna bc ' procheli und auch gelvisse Richtlinien
der Ltiibolftetlung vorgenouinieii . Tie Mibe »
sich izcgcnicitlg verpflichtet , den AnbotPreiS nicht
niedriger als 20 . 000 Krone » unter dem billigste »
Anbotpreis festzusetzen . Zu der BereinMirnng .
die zwischen dem Banine . ster Krane i » Tettcnz
und dem Konsvrtiniii der übrigen Offerenten g>' '
troffen wurde , heißt es wörtlich :

Tie Fa . M. Krau » , Zeiten ; , offeriert in glei¬
cher Höbe wie da ? billigst anbietende Konsortium ,
derart , daß dl « Tisferen ; nicht mctir als KP 30 . 000

lzwaiizigtauscnd Krone » > beträgt
Für den Fall , dost die Fa . M. Kran » Ersieher

des Baues wird , znhli sie >» Händen der bevoll -

mächligle » Vertreter der Konsortialsirmen tt > Pro -
zent s; cl »i Prozent ! der tzlbrechniingsinmme , zahl -
bar nach Maßgabe der eingehende » Verdienst -
betröge .

Tiefe Art der Kariellieriiiig »' > eine Gefahr
nicht nur für die privaten Banuniernehmer , so »'
dcrn insbesondere für die öffentlichen Körperschaf¬
ten , wie Gemeinden , Bezirke , Land und Siaal .

ES ist höchste Zeit , Miß sich endlich die gesetz¬
gebenden Körperschaften mit den Ausschreitung n
der Kartelle beschäftigen und Miß wir in der

Tschechoslowakei ein . Karte llkontrollgesc tz be -
kommen .

wollte , was gegen diese » verdächtige Buch

vorzunehmen seve . Committatur dem älteren Herrn

Vürgernicijter sogleich bei allen hiesigen Buchhänd¬
ler » hcrumznschicke » und diese » Drama nachdruck

samst zu vcrbielhen — Ausgeführt 28. Mai 1771t

laut beigefügten Berichts de » Kanzllsicn Heinrich
Vernarb BellennaNn . "

Prcuiierc : „ Tie Frau , die jeder sucht . " Toi » .

log abends wird in der Kleine » Bühne da » neue

Lustspiel von Ludwig HiifchiVld „ Die Frau , fit

jeder such ! " zur Präger Erstausführung gebrich !

werde ». Unter HölzlinS Regie verkörpern öi :

Hauptrolle » die Tomen Metier , Reiueke , Thiele u » d

die Herren Götz , Treu ? Trebitich . Tu » Lustspiel

wird bei den Wiederholungen auch als Abomreinent - :

Vorstellung im Reue » Tizealer gespult werden

Spielplan de » Neue » Tcutsche » Theater ».

ToimcrSlag ( 01- 3) , 7Js Uhr . Gastspiel Maria Ger -

Hardt : „ La Travia la " . — Freilag ; 02- l ) , S Uhr :

„ Salome " . — Samslag , 7 ' A Uhr , Eusemblegaft -

iui -rt Aiax Palle » b er g: „ Dos große AB15 "

Sonntag , II Uhr : Kammermlisik ; Li-- Uhr

nachmittag ». Arbeiter - Vorsttllung : „Drei . ,roschen -

oper " : 7' - Ul»r abend . », Eusemblegostst ' itl Mar

' Kallenberg ! „ Da » große ABC " . — Montag

tbZ ' l ) , 7>- Uhr : „ Der fliegende Hollä » -

d e r ".

Zpielplaii der . leine » Bühne . Donnere -

lag : „ Arm wie eine Kirchenmaus " —

Freitag : „ EKen werden im Himmel ga ■

s chloi sc il ". — SamStag : „ A r >» wi e eine

Kirchenmaus " . — So»»t . rg, . ' ! Uhr nachmittags :

„ Fräulein Mama " ; 7. ' ? Uhr abends : . Xu -

Fr au , die jeder flicht " . — Montag ( Bank¬

beamten ) : „ Arm wie eine Kirchenmaus " .

Knnlt und Willen .
Bruckners 5 - moll . Messe .

tKonieriansiüh ' iing » » Reuen Tentsche » Theater ,
LZ. Jänner . »

Umer den vier Messen Anton Bruckner ? ,
de » großen oberösterrcichischo » Tondichter », ist die
in f inolI die zeitlich letzte : auch sie ist für
kirckilich praktische Zwecke gedacht , verläßt also den

liturgischen Rahmen »ich : . Im Fahre 18SL , also
iwch der erste » Symphonie des Meisters entstanden ,
wurde sie «st 1872 in der Wiener Augusiinerkirche
zum erstenmale aufgeführt ; ihre erste koii - ertmäßige
Aufführung bracht « Josenh Schall , eer um Beuckae '
vieiverdieme Wiener Organist und Kapellmeister ,
1898 im Miene . Wogner Verein zustande . Abw ' »r
stliwcr vermochte sich da - Wer! ' im Konzertsaale
durchzusetzen ; in Berlin wurde es bci ' pielÄvcist erst
nu Jahre I' . M. j aufgeführt . Bruckners F- nioU - Meste
auch die „ Große " genannt , weil sie für festlich : An¬

lässe bestimmt ist . folg ! formell de >« Malter dir

üblichen Messe » ihrer Zeil : die Haupt teile Ky. ie ,
Gloria , Credo , Dankt » » , Beuedieut » und Aauns de :

sind streng eingehalten und ihrem liturgischen Texte
nach durchkomponiert , ohne einer freieren und weiter

ausholenden »»tflkalifchen Jllnstrierung der Text -
unterläge Raum z» gebe »: i ' -ur „ Gloria " nnd

„ Credo " zeige » eine etwa » breitere Anlage . Tie

Hauptmifgabcn i » der Messe kobe » C h o > und

Orchester , während de » Solostimmen
geordnete und an » dem T- ' xl sich natürlicherweise
ergebende Ausgaben zugewiesen sind . Dem Cha aller
einer Feslmessc trag ! da » Werk durch Pracht im

Orchestrale » und durch glanzvolle Hallung der

Chöre Rechnung . Polt innige » ' Ausdruckes und «tz«

sichle » und von religiöser Weihe erfüllt sind die

fangsamen Tatze , vor allem da » wundervolle „ Aene -
dictu »" . Uufoßtlch erscheint UNS heule der Aus¬

spruch de » Wiener uritilers und Zeitgenossen Bruck -

» ei » Eduard Hanslick über da » Wert , daß er beim

Anhöre » dieser Messe „die Folter endlose - tödlicher
Monotonie erdulde « ".

Tie Aufführung der Melle durch die ver >

einigte » Bvkalkörpc : de - Prager Dr . ubf . ch . cn
V! a n n e r g e sa n gve r e i n i und de » Tanger ,
verein » „ Touw : ti " und da » deutsche T Heg¬
ne r o r che st c r imlcv der lünstlerische » Führung
Hans Wilhelm TlcinbergS darf als gut
bezeichnet werden , ivenn auch die Chöre linmerisch
slanglich nicht ausreichten und auch der schwicrigeu
Ornamentil de » Brnckncr ' sche » Chorsatze » nicht
immer gewachsen u- aren . Es gab Momen - von

üMrrasch - . »d schöner dunamischer Tchattieru - ng . Tag
Colo - Ouartett sangen die Damen Gerhardt und

Poudh Lotucr sowie die Herren Hell » und

Hagen : llanglich iiigle » silti die Stimmen nicht
rech- , zusammen . Cine lci ' e Ironie bei die «' c»l Kon¬

zerle lag darin , der Bruckuer ' scheu Messe die „ Tra »
g : s ch r C u wert u r e" von I o h. B r a v n> s vor .

angehe » - u lasse », jc »i - m Tondiclner , dessen T,hassen
jenem Bruckner » direkt entgegengesetzt war und der

auch persönlich dem . Mcn oberöstirreichischen Meister

nicht eben freundlich gesinnt war Der B. ' iilch de.

Konzertes war beschämend schwach , de-.- Beifall

mäßig . Ci. I .

Der „ jtanbolöse " Rathan . Ein Beschluß de » Bür¬

germeister - - der Goethestadt Frankfurt au - dem Jahre
177U verdient es , der Rackiwelt erhalten ; » bleiben .
Cr galt Lejjings Drama „ Ralhan der Weise " und
laute : also : „ Resolutum corai » Tepulatlone ord .

Brachte der älwre Herr Bürgermeister »tündlich vor ,
wat - masscn in letzter Leipziger Messe von dem Goit -

bcls Ephraim Listing ein Drama unter dem Titel

» Ter weise Ralhan " erschienen setze, Welches d e n
skandate > rsesten Inhalt in R üilj rchtder
Religio » enthielte , weßhaibe » Er an - heim stellen

Gerichtssaal .
Marie Lepeska begnadigt .

Ter Präside » ! der Republik ha ! die Mord . . . »

und Gattin de » Piseler Mittelsch »lprofessor - S SdpMka ,

die de » Gatten betrog und meuchlings erschoß , zu

lebenslänglichem Kerker begnadigt .

Boita BeneS kontra „ Beöerni List " .

Prag . LS. Jänner . Heute fand vor d. n» Preise ,

scuali de » OLGR . Susta eine Verhandlung jk. lt ,

welche die Preßklagc de ? tschechischen Genosse » Bojla

Veneg gegen da ? „ Veöerni List ", bzw . gegen die

Ltcdaliciire Dr . Kahanek und A-usodsktz z»»> Gegen -

stand bat, «. Genosse BeneS fühlte sich durch zive :

Artikel : „ Die Hundehütte des soz . . de>n. At«g. BonsZ "

und „ Wie Beneö in Amerika ftlr die östcrve . chischen
Krüppel samureUe " . in seiner Ehr « verletz . Ob -

otcich da - „Beäerni List " bereit war . die Behanv

Nlttgen zu widerruse » , ja sich sogar bereit erklärte

al -S Buße X 5000 . — für wohltätige Zwecke aus Per -

lange » des Genostcn Aene « zu b. whlc » , wurde keine

Einigung erzielt , weil Genosse BeneS hzw. sein Ver¬

treter Dr . Tvuruicr in der Frage de - Ersatze » der

Kosten von ihrem Ttandpunlie nicht abgingen , so

daß der Prozeß wieder vertagt wurde , um w. ' ü. r . '

Zeuge » ein znv - rneknicn . die da » beklagte Blau » am -

Haft gemocht hatte

Jahresversnmmtung des Sträflinqs -

unterstlltzunqsvoreines „ Neues
Leben " .

Ter Vorstand des obgenaimien Verein : » IzirU

am ti. Fiber um Uhr nachmittags im Land . »

strasgerichl : , Zimmer Nr . 28 . im ersten Stocke rine

Versoiitmlung ab , zu der sämtliche Mitglivdei bei

Pereine » eingeladen werde » . Evemnelt : Anträge

Ivolleu vor der Persomniliing an den Obmaii . tsi . ll -

Vertreter IUDr . Hugo Jeiilich , Revolritiensgast :

oder den Slaotsonwatt Dr . Fr . Koöi gerichie ! wir -

den . Der Perein bemüht sich, entlassen : Tträfllng :

z» unterstütze » und ihnen den Eintritt in da » bür¬

gerliche Lebe » durch Beschassnug , vcm T- lAlen ; » e-r-

möglichen . MitgliÄsbeiträge an Herrn ? « . Koöi

in be' liebi . wr Höhe .

Literatur .
„ Rapolrgn . " Von D. T. M e r c j ch l o w S l i s.

Deutsch von Arthur Luther . Pertag Grethlei »

Co. , Leipzig . ( Preis Ganzleinen 10 . 50 Mari . ) „ Welch
ein Roman war doch mein Leben ' . " sagt er zu seinen

Mitgefangenen ans St . Helena . „ Welch ein Roman ,

welch ein Traum , ein Phantoi . e , eine vorüberslie

gcnde Wolke ! " Ja . obwohl er das „ Ens realissi

niuni " war , fühlte er stet » miliar , daß der ganze

Realismus de » Seins eine Phaniasmagoric ist ,

und daß er sein Lebe » gestaltete , wie der Sihla

sende den Traum »der der Maler seine Bilder , der

Musiker eine Stzmphonic . Dazu brauchte er ja die

Macht über die Welt , nin an » der Welt einen Traum

z» schassen : „ Ich liebe die Macht , wie ein Künstler ,
wie der Geiger seine Geige liebt . Ich liebe sie, um

ihre Töne , Wohllaut , Harmonie z» entlocken . " „ Die

Welt als Vorstellung " — vielleicht hätte er ver

standen , was das bedeutet , wenn sich der Wolleiwor

haisg über de » Felsen von 2i . Helena emporhob .

„ Vorstellung " - eine Tragödie , ein divntzsische »

Spiel auf der Weltbühne . Cr ist sein Dichter , Tar

stellcr und Held in einer Person ; er dichtet , spiell

es und geht mit ihm zugrunde . - Diese Stelle

an » dem Buche Mereschlowslij » zeigt vielleicht am

besten , wie er Rapoleon nachschassend zu gcsiolien

sucht , nl » Patheliter , großen Schauspieler , ein wenig
als Chartata » und Jllusionisleii . Im Grunde seine »

Herzen » bringt er ihm , dem „ Revolutionär " , Verach¬

tung entgegen , aber er »» iß ihn doch wieder de.

wundern und so wird sein Buch zu einer Apotheose
für Napoleon . Viel der Legenden sind um Napoleon

gesponnen tvvrdcn , auch da » Bild , das Meresch¬
lowslij von ihm mit lühner Hand entwirft , hat
stark jenen subjektiven Charakter , den ihm der Dich

icr geben will . Der im Denken und Fühlen stock-
reaktionäre MereschkowSkis hätte wohl Napoleon
seiner künstlerischen Darstellung nie wert gefunden ,
wenn er aus Napoleon « Leben nicht den Trost g° -
schöpft hätte , daß dieser schließlich doch der Bezwin¬

ger der Revolution geworden ist , und so trägt er

sorgsam alle » zusammen , was diese Seile der Lebeu . s -

gesckiichte Napoleons hervorhebt . Jedenfalls steht der

Anfbau und die Gestaltung dieser LebenSgeschlchte
auf großer Höhe . r.

„ Purzelchcn . " Roman von Jugend , Tugend und
neuen Tänzen von H ermann S n d e r m a n n.

Verlag Cotta » Rachf. , Stuttgart . ( Preis gebunden
7 Mark . ) Sie heißt Annemarie , ist lll Jahre alt und
man nennt sie „Purzelchen " . Ihr Pater ist Lüdicke ,
Inhaber eine » Znckerbäckcrladens , ahnungslos und

nachsichtig , er ahnt nicht » von den geheimen Ver -

gnüge » seiner beiden älteren Töchter , die sie in der

Tanzbar zu sindcn missen und er weiß auch nichts
von dem vielversprechende » Talent , da » Purzelchen ,
da » Großstadtlind , in LiebcSdingen entwickelt , bis

sie zuletzt — zum Glück ist auch der Bräutigam
ahnungslos — nach gewonnener reichlicher Erfah¬

rung unter die Haube schlüpft . Supermann hat wohl
die moderne Jugend zu zeichnen versucht , daß es ihm
gelungen ist, Wäre zu viel behauptet , den » es gibt
noch andere Jugend , als er sie hier schildert . Ten
noch : ivenn man davon absieht , das ; die austreten
den Gestalte » eine » romanhaften pathetisch - theatra
tischen Zug haben , erkennt man in dem Buche doch
de » künstlerisch formenden , kraftvollen Andermann ,
als der er als Verfasser der „ Frau Sorge " und de »

„Katzenstcg " i » unserer Erinnerung lebt . r .

Borträge .
Touristik und Photographie unter Berücksichti -

guilg der modernen Aufnahme - und Ausarbcituiigs -
technik wird Herr Dr . Libori in seinem Vor¬

trag am Donnerstag , da » 21. Jänner , halb
ö Uhr abend » im Hotel „ Monopol " behan¬
deln . — Gäste willkommen . Eintritt frei . Permi -

stailtcr „ Die Naturfreunde " .

Sozialdem . Frauenbezirkslon i ee Praa

Glnladunff
zu der heule Donnerstag , den LZ.
„ er l. I . , um acht Uhr abends im Jägerstübl de-,
Cafü Nizza stattfindenden "

Rosa Luxembur - Bedentfeier
Programm :

Gedenkrede Genosse Josef Hofbaner .
Musik — Gesang — Rezitation .
Wir lade » zu dieser Veranstaltung alle

nofsintten und Genossen herzlichst ein !

Freundschaft !
Tav Fraucnbezirkskotullce .

Ans der Barte «.
Attgettvbcwcanna .

S. J „ Prag . Donnerstag , den . ' l . f. jx
beteilige » wir uns an der im Jägerstübl de » Ca' . '
Nizza stattfindenden R o s a L » x c in b » v F ? j c r.
Beginn 8 Uhr . Kommet alle pünkttich ! — Frei

rag , de » 2. 7 d. M. im Gec Speisesaale Sem in « :
( Dr . Franz »! : . Kommnnistitck ' e» Manifest ) . P ; >,m
8 Uhr .

MMeUuugev im » dem PublNum .

Ter Faschingsball des Gesangvereines „ Guten -

borg " findet Samstag , de » 26. d. M. , im großen
Heinc - Saalr ( Weinberge ) statt . Karten im Barver ,

lauf K 10 . —, an der Kasja X 12 . — Unit . Steuer ) .
Vorverkauf bei allen Mitgliedern und beim Portier
des Heinc - SaaleS . Masken erwünscht . Beginn Z Uhr
abend .

Sport Spiel * Körperpflege
Slitnrs der NaturZreunde in Nollendori .

Der vt ' m Toiirrsteitverem „ Die Zladursrennde " ,
Sitz ' Aussig , am «Samstag , dem I!«. . nnd Sonntag ,

dem 20. Jänner d. I . , in Nollendori «beim Natur -

srrnndeha »») abgehaltene SkikurS erfreute sich »uch

diesmal eines sehr guten Besuche ». ' Nicht Iveniger
al » 182 Anmeldungen — an » Komotau , Prag , Bo »

de »back « und andere Orie mehr — haben vorgelegen

und rmlßle mi ! Rücksicht auf die starke Beteiligung
eine ' Anzahl der Teilnehmer , fast die Hälfte , zur »

freiwillige » Rücktritt bewogen werden . Die Witte

riingÄterhAtnisse wäre » am Samsiag nicht gerade

die glänzendste ». Gegen lptd t Uhr nachmittags
Vcrsammrlie » sich die Teilnehmer , zirka !!0 Per ' onc » ,

vor dem Schuhhans » mer der Leitung de » Skileh

ms Herrn Ernst Lange sim. ? G« h wenigen Wor¬

ten der Begrüßung suchte man tu der Richtung

gegen de » „ Holzgruiid " eine » g. ' icbützle » Uebnngs -

platz . Hier wind . - bis Einbruch der Dunkcl »

hcii , trotz leisen Rege » , fleißig geul ». Eine »tvei ! :

Abteilung , zirka 10 Personen , unter Leitung de -

Herr » Prof . Ernst Lange , halle ihren ilebnngspiali
bei der Wris - varte . Urber Nach . : rai ein . rjre »

iicher W . - . rnng- s' vnhiel >->i: Sv>ttz >- ' - g »»> : : !>e-

beute Suiiide versammelten sickt alle tvährend der

' Nacht nnd früh angekommenen Teilnehmer vor dem

Schiivhans u- m die beide » Skilehrcr . . Herr Prof .

Ernst Lange » » d Sehn iraset : nun die Aufteilung .
Die Ansäng t , zirka 50 Personni , übernahm Herr

Prof . ' Lange selbst : die Fortgeschrittenen , zirla 20

Personen fch-ulie Herr Lange jun Uebiaigstereain
für beide Abieilung waren be: der „ WeiSwarte " ge.

niigend 4>orhande ». In beiden ' Abteii - ungen wurde

eine sehr rege Tätigkeit entfalle ! , die bis in den

späte » RachniittagSstnitde », mit anderthalbstündiger
Mittagspause , fortgesetzt wurde . Rur der nmsich -
: igen Leitung der beide » Skilehr . ' r ist . » zu danken ,

daß alle Knrsiste » sehr viel gelernt habe » und ler¬

nen konnte ». Der sehr reiche Lehrstoff , der in den

wenigen Stunsen durchgenommen wurde , sand

vollste ' Anerkennung bei allen Kursisten . Gegen

5 Uhr nachmittags wurde der Slikurs mit Ta>«leS -

worten seitens der . Herren Prof . Lange und Sohn

und der veraiistalleude » Organisalimi , Gen . Zobel

«R. ' ichSausschnß ) , geschlossen. Allgemein war S.' .-Z

Lob . welches d. » beiden Skilehrern ggzi' , »! wurde

» nd der Wunsch , nocki weitere Skiknrse zu veran -

stattett .

Pom Rrbcirerradsahrsport . Ter Bundes - Sporl -

ausschuß res Arbeiter : >iad - >«nd Kraftfahrerbnndes

„ Solidarität " i » Teutschland ha ! die Auslra - -

gnug der B U » des >» cisters ch aste » im Saal - ,

. Kunst , und Reigensaliren , im Rennbahn - und Stra -

ßeuvenueu , sowie das ' . «Notorradfohrer - PrüsnngSsah -
ren ans de » «:. » n d 7. I u I i nach Berti n, „ Nene
Well " und Riitl - ' Arcna anberanml .

Spori im Fascistculandc . Die Unterdrückung
d«s freie » Sports in Italien durch die fascistischen
Machthaber kann nunmehr nach jahrelange » Bc

iniihniigc » als abgeschlossen betrachtet werden . E »

gibt setzt keine durch private unkontrollierte Organe
betriebene gymnastische und sportliche Ausbildung
der italienischen Jugend und Masse » mehr . Das

Dach des nunmehr saseistische » italienischen Sports
bildet die sogenannte „ C o n i ", die in zwei Gruppen
die „billigeren " Sportarten wie Tarnen , Athletik ,
Radfahren . Ruder » . Schwimme », Boxe » , Tennis ,
Scheibenschießen üon den „ teureren " Sportarten
wie Reiten , Taubenschießc », Molorfahreii , Fliegen ,
Fechten , Golf usw . trennt . Bei der ersten Gruppe
beträgt dei Jahresbeitrag 12 Lire , bei der zweite »
soll er noch bestimmt werde » . Mussolini läßt also

durch de » Kapitalismus hervorgerufene Sonder -

griippierungen stabilisieren ! Ein klägliches ' Armuts¬

zeugnis . Ter Co » ! faßt aber auch die halbslaai -

lichen Bercinc , darunter die zur körperlichen Ans -

bildung bestiminle . Organisation der B a l i l o zu-
sammen . Ter FasciSinus behält sich danach nicht
nur wie bisher die Ausbildung der Jugend von

6 bis II Jahren vor , sondern erstreckt sie auch aus
die im Alter von !-l bis 17 Jahren stehende » Ju¬

gendliche », und zwar hier in der Form , daß er bei

den einschlägigen Turn nnd Sportverbänden Ks
Bcrmittler austritt und die Oberaussicht führt . Tie

gleiche Zwangswirtschaft übt er ans die Arbeit «-

sporlorganisalion „ Dopa lavoro " ( nach der Arbeit !
und auf die Organisationen der Studentenschaft

sowie der freiwilligen sascislischen Miliz aus . Tiefe
Umorganisierung des italienischen Sport » soll bis

Mitte Jänner durchgeführt sein .

Tos Herz des Sportlers . Ter Berliner Dozent
für Sportmedizin Dr . Her rheimer hat dieser
Tage einige Ergebnisse der von ihm seil Jahren bei

Sportslcriteii angestellten Untersuchungen mitgeteilt ;
seine Prüflingen erstreckte » sich auch auf die Teil -

nehmcr an der Amsterdamer Olympiade , die er wich«
rend ihre » Trainings untcrsrrchte . Bei Leichtaihleten ,
Fünskämpsern und Kurzstreckenläufer zeigte sich
keine merkbare Herzvcränderuug ; eine leichte Herz -

Veränderung mar dagegen bei de » Schwerathleten ,
Boxern und Radfahrern , die kurze Strecke » gesah-
ren waren , zu beobachten . Tic stärkste Herzbean¬
spruchung und zugleich größte Herzdehnung wiesen
die Reunrnderer , Marathonläufer und Radfahrer
aus lange » Strecken aus . Hcrxhcinier machte ». a.
eine Rünlgeiiausnahiiie des Herzens eines der bc-

taiintcstcil deutschen ScchStagefahrerS , ar-r
im 15 Lebensjahre steht. Das Herz dieses Gewalt -

sportlers wies eine geradezu enorme ' Ausdehnung
auf . Interessant ist , daß die Herzdehnung »ichi zu¬
rückgegangen ist , obgleich der Untersuchte (ich seit
drei Jahren vom aktiven Sport fernhält . Herxhei
mer hat ans seinen Untersilchnngen den Schluß gc
zogen , das ; jede starle Sportbctätigung
eine B c r g r ö ß c r >i n g des Herzen ' » zur Folge hal ,
die jedoch keine L c i st n n g » v e r m i n d e r u n g
bedingt .
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